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Die Aufhebung des Ein
fuhrverbotes von amerikaniſchen

Schweinen und Gehweineprodukten

eng

portgeſchaſts
S war.

Sonnabend den 4, April,
Hork faſt ausſchließlich im Beſitz des koloſſalen Ex

in amertkaniſchen Fleiſch und Fettwaaren
Das ihnen ferner Gemeinſame iſt, daß

ſich ihr Verdienſt aus der betreffenden Branche er
heblich vermindern mußte, ſeitvem die europäiſchen

Käufer amerikaniſcher Fleiſch und Fettwaaxen her

organe entbehren konnten.
Gemeinfame iſt, daß ſie mit erklörlichem Neid auf

iſt durch die neueſten geſetzgeberiſchen Maßregeln in
Amerika wieder in den Vordergrund getreten. Bei wohin ſich das Exportgeſchäft verlegte und mit Natur
der zweiten Berathung des Etats im Reichstage war
bekanntlich der Antrag Barth und Genoſſen, welcher
die Aufhebung des Verbots anregte, von den Agrarlern
und Agrariergenoſſen Konſervatlven und Centrum

abgelehnt worden was Herrn Dr. Windthorſt
nicht abhielt, zu erklären, daß die Zurückziehung
dieſer Maßregel dringend nothwendig ſei. Damals
konnte Staatsſekretär v. Bötticher fich noch darauf
berufen, daß die amerikaniſche Geſetzgebung keine
Garantie dafür gebe, daß geſundheitsſchädliches
Fleiſch ausgeführt oder zur Herſtellung von Fleiſch
produkten verwendet werde. Jnzwiſchen iſt ein neues
Geſetz, betr. die obligatoriſche Fleiſchſchau, ergangen,
welches die bisherigen, auch von den amerikaniſchen
Thierärzten als ungenügend anerkannten geſetzlichen
Beſtimmungen ergänzt. Die Beſtimmungen des
Geſetzes laſſen nichts zu wünſchen übrig und wenn
das Geſetz in demſelben Sinne ausgeführt wird, in
dem es erlaſſen iſt, wird die Reichsregierung in der
Lage ſein, das Einfuhrverbot von 1883 aufzuheben,
wenn es ihr wirklich nur darum zu thun iſt, die
Einfuhr geſundheltsſchädlicher Waaren zu verhindern.
Daſſelbe hat man freilich auch im Jahre 1883 be
hauptet, als das Einfuhrverbot erlaſſen wurbde, ob
gleich die Regierung den Nachweis, daß der Genuß
des amerikaniſchen Schweinefleiſches in Deutſchland
Trichinenepidemien hervorgerufen habe, nicht erbringen
konnte.

Leider ſcheint ſich auch jetzt das Epiel zu wieder
holen, welches der Regierung im Jahre 1883 vie
Handhabe zum Erlaß des Verbots geliefert hat.
Selbſt die „Nat.Ztg.“ hat bereits erwähnt, daß in
der amerikaniſchen Preſſe ſelbſt Zweifel daran ge
äußert würden, ob der Zweck des neuen Fleiſchſchau
geſetzes werde erreicht werden. Mit lebhafter Befriedi
gung beruft ſich die „Kreuzztg.“ darauf, daß ſelbſt
die „Nat.-Ztg.“ der Darſtellung eines New Yorker
Blattes ihre Spalten geöffnet habe, wonach die mit
der Durchführung des Geſetzes, d. h. der Unter
ſuchung des Viehes und des Fleiſches beauſtragten
Beamten nichts weiter ſein ſollen, als Werkzeuge
der großen Monopolſchlächtereien in Chicago und
Cincinnati“, die das Geſetz im Congreß „durchge
drückt“ hätten, weil ſie es für ihre Ausfuhrzwecke
brauchen. Wer ſich mit dieſen Dingen halbwegs
beſchäftigt hat, weiß nachgerade, was von den aus
New ork herrührenden Klagen über die Manipu
lationen der „großen Monopolſchlächtereien“ in
Chicago und Cincinnati zu halten iſt. Es ſind das
ausnahmslos New Yorker Firmen, die die Con
currenz der weſtlichen Hafenplätze durch Verläumdung
zu bekämpfen verſuchen.

Als im Herbſt 1882 dem Bundesrathe der Antrag
des Reichékanzlers auf Erlaß des Einfuhrverbotes
vorgelegt wurde, hat das Comité der Hamburger
Jmporteure amerikaniſcher Fettwaaren in einer Ein
gabe an den Bundesrath nachgewieſen daß die
Klagen des New orker Handelsſtandes über die
Gewiſſenloſtgkeit weſilicher Verſender amerikaniſcher
Fleiſchproducte Reklamen beſtimmt bezeichneter Per
ſonen waren. Die Eingabe bemerkte dazu: „Das
allein dieſen Zeugen Gemeinſame iſt, daß ſie in
New Hork leben und daß ſie jeder amtlichen Cigen
ſchaſt entbehren. Das ihnen ferner Gemeinſame iſt,
daß ſie Jahre lang an ihrem Platze, New Hork, viel
Geld verdient haben aus dem Umſtande, daß New

ausfanden, daß ſie dieſe Gegenſtände vortheilhafter
an den Productionsplätzen des Weſtens, namentlich
in Chicago kaufen und daher der etwas koſtſpieligen
Dienſte der obgedachten New orker Verittelungs

Chicago und diefenigen Plätze des Weſtens ſahen,

nothwendigkeit verlegen mußte und daß ſie, als das
franzöſtſche Elnfuhrverbot erſchien, mit großer Ueber

ganze Schulb an dem Mißtrauentreibung die
Europas gegen amerikaniſche Fleiſchproducte der
Gewiſſenloſtgkeit der weſtlichen Verſender zur Laſt
legten, augenſcheinlich zu dem Zwecke, um wenn
möglich wieder Propaganda für die ſtinkende Bedeutung
New Horks als Exportplatz für amerikaniſche Fett
waaren zu machen.

Daſſelbe Spiel ſcheint ſich jetzt zu wiederholen und
die Freude der „Kreuzztg.“ über die ungünſtigen

New Yorker Urtheile beweiſt, daß die Agrarier ſich
anſchicken, aus dem Concurrenzkarpf der New Horker
Intereſſenten gegen die weſtlichen Exportplätze Vor
thelle zu ziehen. Wenn es der Relchsregierung Ernſt
mit der „Erleichterung der Volksernährung“ iſt, wird
ſie ihr Urtheil über die Wirkung des neuen Geſetzes
ausſchließlich auf das Urtheil unbefangener deutſcher
Sachverſtändiger ſtützen müſſen.

Politiſche Reber echt
Jn Wien hat am Mittwoch die entſcheidende

Sitzung der Delegirten Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns für den deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertrag ſtattgefunden.
Dem offiziöſen „Wiener Fremdenblatt“ zufolge ſind
bezüglich der Höhe und des Umfangs der beider
ſeitigen Conzeſſtonen alle Schwiertgkeiten überwunden

Und jene Differenzen ausgeglichen, welche noch bis
vor Kurzem einen günſtigen Ausgang weniger ſicher
erſcheinen ließen. Somit hat unſere neuliche Meldung,
daß der Abſchluß des Vertrags geſichert ſei, ihre
volle Beſtätigung gefunden.

Die „Mehrheit von Fall zu Fall“, welche
mit Hilfe der Deutſchliberalen in dem neugewählten
öſterreicht ſchen Reichsrathe zur Unterſtützung
des Miniſteriums Taaffe zu Stande gebracht werden
ſoll, geht ſchon in die Brüche, noch ehe ſie ſich zu
ſammengefunden hat. Jn der Generalverſammlung
des katholiſch- politiſchen Vereins Böhmens zu Prag
erklärte der Führer der Feudalen, Prinz Karl von
Schwarzenberg, zwiſchen der deutſchen Linken und
dem feudalen Großgrundbeſttze ſei ein Zuſammen
gehen unmöglich. Die Agrarpolitik vertrage
keine liberalen Grundſätze. Die Wiener „N. Fr.
Pr.“ bemerkt hierzu fragend, ob dies die Einleitung
zu einer Seſſion bilden ſoll, in welcher auf ſtaats
rechtlichem, nationalem und konfeſſtonellem Gebiete
Waffenſtillſtand gehalten werden ſoll

Eine Dezentraliſation der Perwaltung
beabſichtigt der neue italieniſche Miniſterpräſident
Rudint. Derſelbe richtete nach der oſſiziöſen „Agenzia
Stefani“ an den Präſtbenten des Staatsraths ein
Schreiben in welchem derſelbe erſucht wird, im
Hinblick auf die wiederholt im Parlamente und ſonſt
geäußerten Wünſche dem Staalsrathe die zwei Fragen
zur Beantwortung vorzulegen, welche Funktionen der
Regierungsbehörde ohne Gefahr für die Staatsbürger
und ſogar zum Vortheile derſelben den Provinzial
und Communalbrhörden und welche Funktionen der
Centralregierung zum Vortheile des öffentlichen
Dienſtes den lokalen Regierungsbehörden anvertraut
werden können.

Zu dem Ueberfall der Engländer durch
die Eingeborenen in Manipur in Jndien wird

Das ihnen endlich noch
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dem Reuter'ſchen Bureau“ aus Simla vom Mitt
woch gemelbdet, daß die Abtheilung des Kapitän
Cowley, welche nach Manipur beordert war, mit
Frau Grimwood und ſechs Offizieren in Lakhimpoor
angekommen iſt. Dagegen find der Raiah von
Manipur, der britiſche General Commiſſar Quinton,
der Oberſt Skene und der in Manipur wohnende
politiſche Agent Grimwood Gefangene der Einge
borenen. Earl Granville, einer der bekann
teſten engliſchen Politiker, der in den verſchiedenen
Miniſterien Gladſtone's eine hervorragende Rolle
ſpielte, iſt am Dienſtag Nachmittag im Alter von
75 Jahren in London geſtorben.

Der däniſche Reichstag iſt am Mittwoch ge
ſchloſſen worden, ohne daß ſich der Landsthing und

vas Folksthing über das Budget hätten verſtändigen
können. Darauf hat der König ein proviſoriſches
Finanzgeſetz erlaſſen, durch welches die Regierung
ermächtigt wird, die beſtehenden Steuern und Auf
lagen fortzuerheben und die nothwendigen Ausgaben
innerhalb der Beträge der Finanzgeſetzvorlage zu be
ſtreiten. Das verfaſſungswidrige Regiment beſteht
demnach in Dänemark troß der angeblichen Einigung
des rechten Flügels der Linken mit der Rechten noch
immer fort.

Ueber einen öſterreichiſche türkiſchen Zwi
ſchenfall meldet Wolffs Bureau aus Konſtantinopel
vom Donnerstag: Nach Meldungen aus Ueskueb
drang in ber vergangenen Woche im Auftrage des
Gouverneurs von Koſſowo, Kemali Paſcha,
eine Abtheilung Zaptiehs in ein dortiges unter öſter
reichiſchem Schutze ſtehendes Gotteshaus und
zerſtörte das im Hofe befindliche Glockengerüſt,
deſſen Entfernung der Pfarrer verweigert hatte. Jn
Folge deſſen hat geſtern der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter der Pforte eine Note überreicht, in
welcher die ſtrengſte Unterſuchung und Beſtrafung
der Schuldigen und die Wiederherſtellung des Glocken
gerüſtes verlangt wird.

h

Die Abberufung des italieniſchen Vor
ſchafters in Waſhington hat das Lynchver
fahren gegen die Jtaliener in New-Orleans zur Folge
gehabt. Am Dienſtag Vormittag überreichte der
italieniſche Geſandte Baron de Fava dem Staats
departement ſein Abberufungsſchreiben. Der Schritt
verurfachte lebhaftes Erſtaunen, da derſelbe voll
ſtändig unerwartet kam und die Unterſuchung
der Angrlegenheit in New-Orleans noch nicht be
endet iſt. Die Abberufung iſt mit der Mißſtim
mung motivirt, welche König Humbert über
die Art des Fortſchreitens des Arrangements zwiſchen

beiden Ländern bezüglich des Maſſacres von
New Orleans empfindet. Die Waſhingtoner
Zeitung „Star“ bemerkt, der Geſandte habe ſich für
verpflichtet gehalten, abzureiſen der Legationsſecretär
Maxcheſe imperiali di Francayilla bleibe jedoch zur
Erledigung der laufenden Angelegenheiten zurück.
Daſſelbe Blatt führt die Abberufung des Geſandten
auf ein Schreiben des Gouverneurs von Louiſtang
zurück, welches vor mehreren Tagen eingegangen und
dem Geſandten von dem Staatsſecretär Blalne ſo
fort zugeſtellt worden war. Fava habe dies Schreiben
als ein Ultimatum der Vereinigten Stag
ten angeſehen und ſeine Regierung ſofort davon in
Kenntniß geſetzt. Der „Star“ fügt hinzu: Daß
ſeitens Jtaliens der Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen erfolge, während wegen der Vorgänge in
New Oleans noch eine Unterſuchung im Gange ſei,
ſei bezeichnend für die Sorgloſigkeit, mit welcher die
moderne Diplomatie die herkömmlichen Gebräuche
anwende. Die Regierung der Vereinigten
Staaten habe guten Grund, ſich beleidigt zu
fühlen. Die offiziöſe „Agenzig Stefani“ ver
öffentlicht die vom Dienſtag datirte Note des italieni
ſchen Geſandten Fava an den Staatsſecrctär Blaine,
worin die Abreiſe des Geſandten für den Fall ange
kündigt wird, daß die Unlonsreglerung die Forde
rungen der italieniſchen Regierung nicht erfülle. Jn
der Note heißt es, was die italieniſche Regierung ver
langte und noch verlange, ſei, daß die Unionsregierung



die Einleitung einer regelmäßigen Unter
ſuchung gegen die Schuldtragenden an den Vorfällen
in New Orleans verbürge und im Grundſatze die
Verpflichtung zur Zahlung einer Entſchädi-
gung an die Opfer anerkenne. Die italieniſche

Regierung könne und dürfe nicht amerikaniſche Ein
richtungen discutiren, aber ſie müſſe die Unions
regierung an die Beobachtung der Grundſätze
des Völkerrechts erinnern. Sie hoffe, die
Unionsregierung werde die Verpflichtung begreifen,
als Regierung eines civilifirten Staatsweſens den
gerechten Forderungen Jtaliens nachzukommen. Wenn

dies nicht der Fall wäre, habe der Geſandte auf
Befehl ſeiner Regierung zu erklären, daß er einen
Poſten verlaſſe, auf welchem ein rechtlich be
gründeter Akt der Vertreter des Königs ſich als
ünwirkſam erwieſen habe. Die „Agenzia Stefani“
fügt hinzu, man glaube, daß, wenn der Geſandte
nicht innerhalb einer Woche eine befriedigende
Antwort erhalte, derſelbe Waſhington verlaſſen
und die Führung der laufenden Geſchäfte dem erſten
Secretär der Geſandtſchaft übergeben werde. Zu
der Abberufung des italieniſchen Geſandten
wird der offiziöſen „Agenzia Stefani“ aus Waſhing
ton noch berichtet, der italteniſche Geſandte Fava habe

ſchon vor einigen Tagen den Staatsſecretär Blaine
Benachrichtigt, daß er Befehl habe, mit motivirtem
Urlaub abzureiſen, wenn die Untonsregierung den
von der italieniſchen Regierung geſtellten Forderungen
nicht genüge. Da der Staatéſecretär Blaine am
28. ſowie am 29. v. M. erklärt habe, daß es der
Unions regierung nicht möglich ſei, die
verlangten Zuſicherungen zu geben, habe
der Geſandte zwei weitere Tage gewartet und ſodann
am Dienſtag Mittag die bereits bekannte Note über
reicht. Die „Agenzia Stefani“ fügt dieſer Mit
theilung hinzu, daß der Geſandte der Vereinigten
Staaten bei der italieniſchen Regierung erneut Schritte
zur Hinausſchiebung der Angelegenheit
gethan habe. Staatsſccretär Blaine war bie
Mittwoch Nachmittag mit der Vorbereitung ſeiner
Antwort auf die vom italieniſchen Geſandten Fava
überreichte Note beſchäftigt und hatte darauf eine
Conferenz mit dem Praſtdenten Harriſon. Am
Donnerstag hat Staatsſecretär Blaine an den
Secretär der italieniſchen Geſandtſchaft ein Schreiben
gerichtet, in welchem er ſein aufrichtiges Be
dauern über die Abreiſe des italieniſchen Geſandten
Fava ausdrückt. Die Regierung der Vereinigten
Staaten vermöge für dieſen Schritt keinen genügenden
Grund zu erblicken. Sein Bedauern ſei um ſo
größer, da Präſtdent Harriſon die Abberufung
des Geſandten einem Mißverſtändniß ſeitens
der italieniſchen Regierung zuſchreibe. Die Regierung
der Unioneſtaaten habe nicht das Recht, die verlangten
Verſicherungen betreffs der Beſtrafung der Schulhigen
zu geben, ein derarttges Verſprechen könnte die Un
parteilichkeit der Geſchworenen beeinträchtigen, deren
Urtheil die Angeklagten anzurufen berechtigt ſeien.
Die Unionsregierungerkenne das Prinzip
des Schadenerſatzes entſchieden an, werde
ſich jedoch nicht ungebührlich drängen laſſen und werde
erſt zur richtigen Beurtheilung des Sachverhaltes die
erforderlichen Thatſachen feſtſtellen laſſen.

Zu dem Attentat in Sofig wird gemeldet,
daß die gerichtliche Unterſuchung eifrig fortgeſetzt
werde, aber über das Ergebniß derſelben bis jetzt
nichts verlaute. Faſt täglich find neue Ver
haftungen vorgenommen worden, einige der früher
Verhaſteten wurden wieder in Freiheit geſetzt. Das
Attentat erſcheint immer mehr in dem Lichte einer
wohl vorbereiteten und weitverzweigten ruſſophilen
Verſchwörung. Miniſterpräſident Stambulow
ſelbſt beſtätigte dem Vertreter des Londoner „Standard“,
daß der Schuß ihm gegolten habe, er ſei aber in
dem Augenblick, da der Schuß fiel, zufällig einen
Schritt zurückgetreten, dadurch ſei eine Lücke zwiſchen
ihm und Beltſchow gebildet worden, ſodaß der letztere
getroffen wurde. Stambulow erklärt ferner, er werde
fich durch keine äußern Einflüſſe zur Milde bewegen
laſſen, ſondern alle Betheiligten auszurotten ſuchen.
Er habe lange von dem Beſtehen einer ſolchen Ver
ſchwörung gewußt. Einer der Verſchworenen habe
ihm geſtanden, daß er dem Fürſten aufgelauert, in
dem geeigneten Augenblick aber den Muth verloren
Habe. Der „Times“ wird aus Wien gemeldet, daß
350 in Pirot, Niſch und Leskevatz ſtationirte bul-
gariſche Flüchtlinge, welche mit Berdangewehren und
je 150 Patronen bewaffuet waren, nur die Nachricht
von der Ermordung Stambulow's exwarteten, un in
Bulgarien einzufallen. Andere bewaffnete Banden

ſſollten aus Siſtowo, Ruſtſchuk und Widdin ein
brechen, Soſia umxringen und einen Guerillgkrieg be
ginnen. Viele angeworbene Montenegriner und
Macedonier, ſowie Benderew waren in einem Dorfe
in der Nähe von Zaribrod verſteckt. Die ruſſophile
Haltung ver Kabinette in Bukareſt und Belgrad habe
das Treiben Benderew's begünſtigt. Jn Bukareſt
zwitſcherten es bereits die Spatzen von den Dächern,
daß Benderew nach Rumänien zu dem Zwecke ge

mmen ſei, um von dort Bulgarien zu empören.

Der „Wiener Freien Preſſe“ wird aus Sofia
gemeldet, daß die Verdachtsgründe bezüglich der Be
theiligung Karawelows an der Vorbereitung
des Attentats höchſt gravirend ſeien. Auch gegen
Perſonen aus ruſſiſchen Kreiſen in Soſia liegt be
laſtendes Material vor. Die Regierung beobachte
große Reſerve. Stambulow ſei in letzter Zeit wieder
holt von anonymen Briefſtellern zur Vorſtcht gemahnt
worden doch deuteten dieſe Warnungen nicht auf
eine Verſchwörung gegen ſein Leben, ſondern auf
einen Putſchverſuch. Für die ruſſiſche Urheber
ſchaft des Attentats ſpricht eine Wiener Meldung,
wonach die Polizei erfuhr, daß Frau Karawelow,
nach dem Attentat aus dem Hauſe ſtürzend, ausrief:
„Wie ſchade, daß die Kugel den ſchönen Beltſchow
und nicht den Vagabunden (Stambulow) traf, dem
ſte galt

Zur Revolution in Chile wird der „Vofſ.
Zig.“ aus London gemeldet, daß bei Valparaiſo ein
Seetreffen zwiſchen Schiffen der Regierung und
der Congreßpartei ſtattgefunden hat. Eine Bombe
von dem im Beſitz der Aufſtändiſchen befindlichen
Panzerſchiff „Blanco Encalada“ zerftörte das Regie
rungsſchiff „Florence“; 17 Mann der Beſatzung
wurden getödtet oder ertranken, Ein Breitſeitenfeuer
von der Schaluppe „O'Higgins“ bohrte ein Torpedo
boot in den Grund und zerſtörte ein ſchwimmendes
und ein Trockendock. Die Schiffe der Aufſtändiſchen
griffen hierauf die Forts an, durch deren Feuer die
Schaluppe „O'Higgins“ kampfunfähig gemacht wurde,
ſowie neun ihrer Kanonen zerſtört und 12 Mann
der Beſatzung getödtet wurden.

Der mexikaniſche Congreß iſt am Mittwoch
Abend eröffnet worden. Der Präſident bezeichnet in
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ſcheinen.
ſeiner Botſchaft die Beziehungen Mexikos zum Aus
lande als durchweg freundſchaftliche, die wirthſchaft
liche Lage mache ſtetige Fortſchritte und die Finanzen
ſeien niemals zufriedenſtellender geweſen. Der Prä
ſident kündigte ſodann eine Anzahl Reformen an.

Dentſchlant.
Berlin, 3. April. Der Kaiſer hat am Mitt

woch früh ſeine Reiſe nach Stettin, Lübeck
und Kiel angetreten und iſt kurz nach 8 Uhr
morgens in Stettin eingetroffen. Durch die feſtlich
beflaggten Straßen begab ſich Se. Majeſtät ſofort
nach der Ankunſt zur Werft des „Vulkan“. Der
Kaiſer beſichtigte hier die Werkftätten, ſowie die im
Bau begriffenen Schiffe und reiſte nach einge
nommenem Frühſtück nach Lübeck weiter. Se. Maj.
traf hier am Nachmittag ein und wurde am Bahn-
hof vom Prinzen Heinrich, der kurz vorher aus Kiel
eingetroffen war, und den Spitzen der Civil- und
Militärbehörden empfangen
der Ehrencompagnie fuhr der Kaiſer mit bem Bürger
meiſter durch die Stadt.
ein Triumphbogen errichtet war, begrüßte Dr. Brehmer
als Vertreter ver Bürgerſchaft den Kaiſer. Bei dem
abends zu Ehren des Kaiſers veranſtalteten Feſt
banket ſagte der Kaiſer in Erwiderung eines ihm
gewidmeten Trinkſpruchs des Bürgermeiſters: „Schon
der Name Hanſa erfüllt einen jeden Deutſchen beim
Rückblick auf die vergangenen Jahrhunderte unſerer
vaterländiſchen Geſchichte mit Stolz auf die damalige
Macht, welche vornehmlich durch Lübecks Einſicht
und Thatkraft dem deutſchen Namen nach außen ſo
hohes Anſehen verſchaffte. Die Anknüpfung ber
weitgehendſten Verkehrsverbindungen durch die be
rühmten Lübecker Faktoreien erſchloß unſeren deutſchen
Erzeugniſſen Verkehrswege nach allen Gegenden der
Welt; gefürchtet war ſeine Flotte, welche mit ihren
tapferen Mannſchaften des Meeres Räuber nieder
kämpfte und dem Handelsſchiffe den Weg zum ſicheren
Port eröffnete. Sein Stadtrecht hatte weithin einen
ſo bedeutenden Ruf, daß manche deutſche Stadt
Kaiſer und Landesherrn bat, mit dem Lübecker Stadt
recht beliehen zu werden. Ein äußeres Zeichen ſeiner
Reichstreue gab Lübeck durch die Annahme des
Reichsadlers in ſeinem Stadtwappen kund. Auch in
geiſtiger Beziehung ſtand Lübeck auf der Höhe der
damaligen Zeit, denn es war im Norden Deutſchlands
der Hauptſitz und das feſte Bollwerk der Reformation.
Die treue, vaterländiſche Geſinnung, welche Lübecks
Bürgerſchaft zu allen Zeiten auszeichnete und von
ihr ehedem im alten Reich bethätigt worden iſt, ſte
hat auch ſpäter zum feſten Anſchluß an Preußen
und gegenwärtig an das neue deutſche Reich geführt.

Am Mittwoch Abend begab ſich der Kaiſer nach
Travemünde. Daſelbſt hatte die Bürgerſchaft eine
Jllumination und elektriſche Beleuchtung des Meeres
veranſtaltet. Der Kaiſer brachte die Nacht in ſeinem
Salonwagen zu und beſtieg geſtern, Donnerstag,
Morgen 9 Uhr den Aviſo „Greif“, der von drei
Torpedobooten begleitet wird. Die Rückkehr des
Kaiſers von Kiel wird nach dem „Hamb. Corr.“
über Lübeck direkt nach Berlin erfolgen.

(Der König von Sachſen) hat dem Staats
miniſter Dr. v. Gerber den Vorſitz im Geſammt
miniſterium und die Functionen eines Ordenskanzlers,
ſowie dem Staatsminiſter v. Metſch die Leſtung zertzümmert waren.

Nach dem Vorbeimarſch

Auf ver Holſtenbrücke, wo

ordnung) ſoll nach der „Kreuzztg.“ nochmals um
einige Tage hinausgeſchoben werden, angeblich weil

e

machen. Daraus erſteht man wieder, wie verkehrt

beſchloſſen, dem Landtage in der nächſten Seſſion

in flagrantem Widerſpruch mit dem Jnhalt der Be

des Miniſteriums der auswärtigen
übertragen.

n

(Zum ſächſiſchen Kriegsminiſter) iſt
nach einer Meldung aus Dresden der Generalmajot
und Commandeur der erſten Infanterie Brigade
Edler von der Planitz, unter Brförderung zum
Generallieutenant ernannt worden.

(Das Abſchiedsgeſuch) des comman-
direnden Admirals v. d. Goltz hat nach einer
Meldung des Bureaus „Herold“ aus Lübeck der
Kaiſer nicht angenommen.

(Graf Walderſee) wird, wie man der
„Frankf. Ztg.“ melbet, nicht lange in Altong bleiben,
ſondern ſpäter nach Straßburg als Statthalter der
Reichslande kommen.

(Miniſter von Bötticher) empfing am
Charfreitag ein huldvolles kaiſerliches Schreiben, das
ſich auf die bewußte Fondsangelegenheit beziehen ſoll
und wahrſcheinlich veröffentlicht werden wird.

(Hof- und Domprediger Schradey)
wird nach einer Beſtimmung des Kaiſers bis auf
welteres ſein Amt fortführen. Der Kaiſer hat ſich
ausdrücklich die Beſtimmung des Texmins der Ab-
ſchiedspredigt vorbehalten, ſo daß der Zeitpunkt der
Beendigung des augenblicklichen Proviſoriums noch
nicht mit Beſtimmtheit abzuſehen ift. Die Ver
handlungen der Behörden mit namhaften Geifſtlichen
zur Uebernahme einer Hofpredigerſtelle find bis ſetzt
erfolglos geweſen.

(Aus der Feder General v. Verdy'
wird, wie der S. Zig. verſtchert wird, zum Herbſt
der I. Theil des von ihm in Angriff genommenen
großen kriegsgeſchichtlichen Werkes er

Bekanntlich widmet dieſer hochverdlente
Militär jetzt ſeine ganze Zeit dieſer Arbeit. Sehr
bedauerlich iſt es übrigens, baß er ſich noch immer
nicht dazu entſchließen mag, in der Frage der z wei
jährigen Dienſtzeit ebenfalls das Wort zu er
greifen. Daß er deren Einführung für nützlich er
achtet, können nur Leute beſtreiten, welche ihn nicht
kennen und ſeine Anſicht darüber verdunkeln wollen.
Zu dem kaiſerlichen Hofe und den leitenden Kreiſen
unterhält derſelbe übrigen keinerlei Beziehungen mehr,
was mit Rückſicht auf die Umſtände, unter denen
ſein Rücktritt bewirkt wurde, auch gar nicht auf
fallen kann.

(Die zweite Leſung der Landgemeinde

die Fraktionen erſt nach Oſtern Zeit haben müßten,
ſich über die Commiſſtonsbeſchlüſſe ſchlüſſtg zu

es war, die zweite Berathung nicht ſchon vor Oſtern
zu beginnen.

(Die Com miſſion für das bürgerliche
Geſetzbuch) iſt im Reichejuſtizamt am Mittwoch
Vormittag zuſammengetreten. Dieſe Sitzungen werden
bis zum Jult zweimal wöchentlich daſelbſt ſtattfinden.
um welche Zeit eine längere Sommerpauſe eintritt.

(Zur Welfenfondsfrage.) Wie der
„Reichsanzeiger“ mittheilt, hat das Staatsminiſterium

einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher für die
Dauer der Beſchlagnahme des Welfen
fonds die erforderlichen näheren Beſtimmungen über
die Verwendung der Revenuen und deren Controle
zu treffen beſtimmt. Damit iſt zugeſtanden, daß
vie Verwendung der Revenuen, wenn ſie bisher in

ſchlagnahme- Verordnung erfolgte, eine widergeſetzliche

geweſen iſt. Hoffentlich wird dem Landtage noch
in dieſer Seſſton die Zuſicherung gegeben werden,
daß ſeit dem Rücktritt des Fürſten Biémarck die
Zinſen des Welfenfonds unverwendet geblieben ſind.

(Aus dem Welfenfondes) find, wie die
Hildesh. Ztg. ſchreibt, auch 100 000 Mk. für den
Umbau des Mufſeums in Hildesheim verwandt worden.

(Die Fäden eines anarchiſtiſchen
Complotte) ſollen nach der Konſt. Zig in Konſtanz
gelegentlich einer Hausſuchung entdeckt worden ſein,
welches in einem Hochverrathsprozeß vor dem Reichs
gericht ſeinen Abſchluß finden werde.

Preving und Vmgegend,
4 Mit Pelz beſetzte Strohhüte empfiehlt

ein Dresdener Hutfabrikant, den jedenfalls das
jetzige abnorme Frühlingswetter in galgenhumorvolle
Stimmung verſetzte, in einem dortigen Blatte. Der
Gedanke iſt nicht ſo übel.

Aus Plaue, 1. April, ſchreibt man der Hall.
Ztg. Heute früh hatte ſich eine auf der Halteſtelle
Gehlberg ſtehende Lokomotive, bei welcher ſich
kein Perſonal befand, auf unerklärliche Weiſe auf
dem ſteilen Gefälle in Bewegung geſetzt. Jn Gräfen
roda konnte der Durchgänger nicht aufgehalten werden,
in Plaue aber wurde in Folge telegraphiſcher Be
nachrichtigung die einfahrende Lokomotive auf ein
todtes Gleis dirigirt, in welchem ſie auch zum Stehen
gebracht wurde, allerdings erſt nachdem 3 Wagen
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In allen an es
Mineralwasser-

Handlangen à II.
pro Schachtel.

on ebenso vortreff ober wie nac

Mieths-Contr aete,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e
mit angehängter Hansordnung hält vorräthie

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

c Hamburger Kaffee, O
Fabrikot, kräftig und ſchön ſchmeckend, verjegtet

zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſt
kollis von 9 Pfund an zollfrei

Wer RahmnstorOttenſen bei Hamburg.

Wapetem!
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten
Glanztaheten

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Mufterkarten überallhin franco

Gebrüder Ziegler, Winden in Weſtfalen

Ia. Portland-Cement6yps für Maur er

zu billigſten Tagespreiſen bei
Carl Herfurtlh.

Saat Hafer
hat abzugeben

Carl Herfurth.

(Hoo. 1777)

Leinenn Gummiwäſche
in nur guter alter empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
El eſa ſein en Werk e

à Eſel 960groegehensigemn Caflſee
a l. 460 rDu pelhnls Werdl. Dngel.

Vrikets u. Preßſteine,
prima Luokenauer Waare,
empfiehlt bei wüllögskenm Somsner-
Preiſen und prompteſter Bedienung

Heinrich Bode,
Sand Nr. 17.

9 SGermaniſche Fiſchhandlung.

Leben dfriſch:
Schellſi ſch, Schollen, Cabliau,

Zander.
Neue Sendungen

geräuch. Schellfiſch, Kappel' ſche
Bücklinge, Lachsforellen,

Sprotten, Agle, Rollmöpſe,
Apfelſinen, Citronen, Feigesn,

Datteln
ewpfiehlt V. Kreäähenehre,

Heute
Merſeburger Knackwurſt

(m. Hpecialität).
Otto Zaohow.

Habe wieder ſell geſchlachtet

R. Ha oRoßſchlächter.
See v n a Kraeka G

mnpſtenlt Verd. ngel.
BeeTohbhuuhnaſarb. Italiener verkauft à Stück 20 Pfg.S armer Weißenfelſer Str 23.

Prima Sterttimer
Port land Cement

in Tonnen à 180 Kiſo,
in Tonnen à 80 Kilo

ſowie ſriſch gemahlenen Gypse billigſt

E. nMarkt Nr. 30.

in o en itlge

nur beſte Oualität nebßt
Lönnen, bietet ſich jetzt bei

heſte Gelegenheit 7

haltiger Wirkung det Katarrhalischen Erkrank

r a ung n es, bel Heiserkeit, Rusten und Verschleimung.yrger Pagtillen
Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungstöpungen, Magen- und Darm-Katorrhe. Hämorrhoidalzustände

Briamnmemn Verwaltung HMenhuurg v. d. HIöl e

ungen des Rachens,

Hergestellt
aus den natürl. Salzen

des weltberühmten
Elisabeth-Brunnens

in Homburg.

und Verstopfung.

Schuh. und Stieſelwagren
ſchöner Paßſform) kaufen zu

-Bunk. ehame, lleine Ritterſtraße 1.
Für Wiederverkäufer vorzüglich geeignet.

NB. Mein Maruegraumelgtiehs fleine Ritterſtroße ſtelle ſofort zum Verkauf.

Bettfecern-Reinigungsanstalt,
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend erlaube

ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen Tage
in hieſiger Poststwasse Nr.

De Bettfedern-Reinigungsanftaltt eingerichtet habe und bitte um geneigte Berückſichtigung.

Merſeburg, im April 1891.
Hochachtungsvoll

S a eine

Fran Gärtner

hält ſich beſtens en en

Metzer Arraltenburg
Beſtellungen nimmt a Hr. Bäckermeiſter Gissel-

borg. Markt 23, ffür mich entgegen. P.

Pressstoine Und BDrikets
liefere zu billigſten Sommerpreiſen und
bitte ich um gefl. Aufträge.

C

Die Neſtbeſtände
des G. Buscoh ſchen Waarenlagers,

als: Tapeten, Polſtermöbel-Geftelle,
Matratzendrelle, I großes Bettſchirmn-

geſtell 2e., ſollen heute im Geſchäftslocal Neumarkt
Nr. 74 ausverkauft werden.

Geöffnet Vorm. 9--12 Uhr.
Nachm. 3——6 Uhr.

F. FöhBmiütZ.
Selbſt eingemachten Sauerkohl
a Pfd. 5 Pf. empfiehlt

Friederike Vogel,
Zur Ausſant empfehle ich Ar

gust-Hafer, Lnzerme- und
Rothkleesaat, ſeſdefret,

Rühben- n. GurikenkKerne
in unr beſten und ertragreichſten
Sorten zu billigſten Tagespreiſen.

F. W. Tänzer,
Nenumarkt.

Neue Herrenanzige,

Arbeitsboſen, Engliſchleder Hoſen, Männerſtiefeln Langftieſeln, Knabenſtiefeln, Herrenſtiefe

ietten, Damenſtiefeletten, Kinderſchuhe, ſowie
alle Sorten Schuhwaaren, Holzkoffer und Hand
koffer in den verſchiedenen Größen ſind billig
zu haben im Teöbdelgeſchäft von

RA. Apelt,

Helgrube 7.

ſowie Kleider knappen Maaßes
verkaufe ich zu ganz beſonders billigen Preiſen
und biete ich Gelegenheit zu vortheilhaften
Einkäufen. Hcdolf Schäfer

Zur Ausſaat empfehle ich billigſt
LuZernme,
KRothlklee,
Wiceken,
X imsem,

KEKübenkKerne,

R. Be S RR.Markt Nr. 30.
Emaillen, Blech und guß-

eiſerne Töpfe, ſowie ſämmtl.
Haushaltungsgegenſtände in
großer Auswahl offerirt billigſt

Fannh Hanne
Neumarkt r 11.

Die Weingroßhandimg

von

N. Wurghardt
in Erfurt u. Nuppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn
Kermann Pfautseh in Merſeburg
»eſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
Hemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen

n wie in Erfurt.
Zierſuss,Möbel -Fabrik und MWeagedn,

Wein els,Jüdenſtraße 16, Jidenſtoße, 16,
eiupfi eült

Möbel, Spiegel,
u. Polſterwagren

in großer Auswahl.Peelle Vedienung. Sie Preiſe.

Blau-Leinen,
dunkel aus beſtem bengaliſchen Jndigo ſelbſt
gefärbt, uv übertroffen echt, wäſcht ſich nie grau,
in 10 verſchiedenen Sorten, ſowie

fertige Mannerschüärzen
aus echt indigoblauer Leinwand von 90 Pf.
bis 1,85 Mk. in allen Preislagen ſtets vor
räthig. Halbleinene mittelblane Männer
ſchürzen von 75 Pf. an. Arbeitsblouſen,
Barchenthemden äußerſt preiswerth.

Max Wirth's Färberei
W eisse SBaumwollwaaren

es Elsass,
Marke 1 Cretonme Meter 40 Pf.
Marke 2 Cretonme Dleter 50 Pf.
Marke 3 Kemforee Meter 55 P.
Marke 4 Cretonme Meter 58 Pf.
Marke 5 Kemforce Meter 60 Pf.
Marke 6 Cretomme Meter 65 Pf.
Marke 7 FUeecdäcunnn MNeler 65 Pf.
Marke 8 Feecdduuman Meter 75 Pf.
Marke 9 Kemſoree Meter 80 Pf.

Bei diesen Qualitäten komme ich für gute
Wäsche und grosse Dauerhaftigkeit jeder Zeit
auf.

Bei Abnahme halber und gaozer Stücke
Petra Freie. Alf Schäfer

Franzöſiſch und Engliſch.
(14 Jahre in England u. 3 Jahre in Frankr.)

Junge Kaufleute, welche ſich am Sommer
kurſfus für Franz u. Engl. betheil. woll, mög.
ſich meld. (mäß. Honorar).
A. NIüi ILew, Gotthardtsſtr.7,2 Tr.

Gründliche „Ausbildung

Klavierſpiel und Geſang

Willy n. Martha Straubs.

Jch gedenke wieder einen
Sommer -Tarn- Cursus

für junge Damen
zu erbffnen. Anmeldungen hierzu nehme jeder
zeit entgegen

G. Ketielhua el. Gumnaſialturnlehrer.

GeneralVerſammlung
der Ortskrankenkaſſe der Tiſchler

und verwandter Gewerke
Sonntag den 5, April, nachmitt. 4 Uhr,

in der Reßauration Zur guten Quelle
Tagesoronung:

Pechnungslegung pro 1890.
Verſchiedenes.

Eiwaige Anträge ſind bis Soungbend den
4. April. abends 6 Uhr, beim Vorſitzenden ein
zureichen. Pertz, Vorſitzender.

d

Franco-Zuſendung per Möbelwagen.

aS

c

m

e



Am 2. April c. V. verlegem wir unſer Geſchäft wieder nach dem inzwiſchen neu erbauten Hauſe

105 Leheierstraesse parterre und erſte Etage.
Wir nehmen bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſung, für das uns in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen unſeren Dank akzuſtatten und bitten,

ans daſſelbe auch in Zukunft bewahren zu wollen.

e J ca S.e S e K. Wenn

ſpäteſtens 10. d. M.
Etwaige Fordernagen g an Herrn G. Wens G n ne bis

bei mir auzumelden.

Kranken und Sterbekaſſe

ne
Sonntag den 5. d. M., nachmittags 4 UhrMonatsconferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſuchtihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con

ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf S 6 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstand
Fachverein der Maurer

ODelberma Hol!nn's Holländischer
bodenlack,Fussbodenlack,S cEd. Oelbermann jr., Bonn, 2 7I 9 Saus härtestem Bernstein bereitet, n- Wdet, einmal erprobt, in jedem Haushalt S

dauernde Aufnahme. Trocknet über
S Nacht. et nachklebend, vS eDeJ Nebenstehende Schutzmarke ist a h S

iedem Etiquette.
5von Merſeburg und Umgegend

Sonntag den 5. Abpril, nachmtttagsUbr, Versarramnitamg im Caſino.
Tagesordunng:

1) Zahlung der Beiträge.
9) Anmeldung neuer Mitglieder.
3) Fragekaſten und Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
Verband

deutscher Zimmerleute,
Lokalverbaund

Merſeburg und Umgegend.
Eonntag den 5. April, nachmittags 4

Nhr, Mitgliederversannnralvamgg im
Cafino Der Vorvand.Hubold's Reſtauration

Sonntag von 9 Uhr ab
Speckkuchen und Bockbier.

Schkopau.
ſind beiW

Sonntag den 5. April, von nachmittags 3
Uhr ab, Wamermnuas i g. ladet freund
I ichſt ein Gr ogse.Dauer's Reſt auration.

Heute Sonnabend

Ners etDauer's Reſtauration.

Die er
h e kauft man billigſt beim

Lehmi er Gustav Enge Weh Mat ur

Sonnfag den S. u füonsag
cien G. April

(zum Jahrmarkte)
von früh 3 Uhr an

Speckkuchen u. Bockbier,
wozu freundlichſt einladet

O. Dauer
F. Kämmer's Reſtauration.

Heute Sonnabend Abend

G Salzknochen.
Theater in Merſeburg.

(Reiohskrone.)
Sonntag den 5. April 1391

Enſemble-Gaſtſpiel.
Unter Witwirkung des ſener
des Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12

Hasemann's Töchter.
Lebensbild in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

Vorverkauf der Billets zu den bekannten S
Preiſen bei Herrn Kaufmann F. W. Benneke,
kleine Ritterſtroße 2b.

Nächſte Vorſtellung
Dienſtag den April 1801.

Die Direet onBadelt's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen.

S v emeer“ s
BestaurantSonnabend den 4. d. M.

i Scechlachtefest.
Früh von 9 Uhr ab Wellfleiſch, abendsBrat und friſche Wurſt. e

Zur guten Quelle.
Sonntag von 7 Uhr an Wamzwer-

für Brikets und Presssteine
ſind eingetreten und halte jeden Poſten
in unr beſter Qualität bei prompteſter

Lieferung W eS 5
e

e Be Holle o S.

ſthof n n goldenen Le

Sonntag und Weontag zum Jahrmarkt
in meinem Locale ſowte in meinem Anusſchauk

wüs à vis dem Augarten

ſa t

G peeklkuehen. TDiaznkles Lagerbüen K.
V. Wehl mann.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag den C. April er.

Haupt Uebungauf dem Nulgndeplatz.
Antreten abends 8 Uhr am Geräthehaus.
Nach der Uebung Versaran nan un g im

Der Hommandant Kovps,

eintrat
Sonntag den 5 d. M,

Uhr

i

Ah

von nachmittags
an, WWalrnaausüla. Es ladet er

W.Zur Zufriedenlzet
Heute Sonnabend Abend alen

Wogel.

enSonntag den 5 April, abends 7 Uhr,Sesamgs- Comeert an a el Wal,
wozu freundlichſt einladet

der Gaſtwirth Kechnpke,

geh enſt ein

Tüchtige Metalldreher
welche auf Armaoturen eingearbeitet ſind,
desgleichen Modelltiſchler
finben dauernde und lohnende Beſchäf
tigung in der (Nr 25629)Halleſchen Maſchinen u. Dampfkeſſel

Armaturen Fabrik

Heirathsgeſuch.
Ein Handwerkeri in ſicherer Stellung, 13-—-1300

Mk. jährl., 49 Jehre, mit einem Kinde von
6 J., wünſcht ſich wieder zu verheirathen.
Damen, welche ouf dieſes Geſuch eingehen, wer
den gebeten, gefl Off. mit Angabe der näheren
Verhältniſſe unter G. I. 25 G an Kunei.
FIoese, Il aS. zu ſenden. Ver
Imittler verbeten (25630)

n S F JCin anſtändiger junger Mann
im Alter von vngefähr 16 Jahren wird als
Anufwartung für den gebßten Theil des Tages
geſucht. Offerten mit Lohnanſprüchen in der
Exped d. Bl. unter C. B. niederzulegen

Ein geſchickter ſohder Krhelter findet
bei mir Stellung. C. Görlimg-

Ein ordentriches Mädchen bei
hohem Lohn zum ſofortigen An
tritt geſucht

Neumarkt 71.
Eine Aufwartung

für einige Nachmittags ſtunden wird geſucht
Oberaltenburg 10, varterre.

Ein älteres reinliches anſtändiges Mädchen
ſucht per 1. Mai

Frau CIara Kramnwpf,
Haffeehans Menſchau.

Mädchen oder Frau
zur Aufwartung für den ganzen Tag findet
ſofort Stennase

F. KInuugs, Windberg 2.
Ein ordentl. Mädchen zur Wartung der

Kinder für den Nachmittag loet geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d

Dauer's ßestaurant,

Neumarkt.
den 19. und Montag den 20. Kpriv

S großes EröffnungsWettkegeln
auf der neu n nach h gebauten

Asphalthanhae.
9 Karten à 1 Mark ſind im Locale ſelbſt und bei Herrn

Reſtaurateur G. Mehler Gotthardtsſtraße zu haben.
Der Ertrag wird lediglich, nach Abzug der Unkoſten,

nur zu Preiſen verwendet.
Jeder Kegler hat das Recht bis zu 2 zu ſchieben.

Das e A. Dauer. P
un ügem. F. Betzer.

J wird geſucht

J Verloren

Ein Dieuftmädchen, am vom Lande,v wird zum 15. Mat geſucht.
Eure Tiermannmn, Schmaleſtr. 93,

Ein BKekergeselle (Ofenarvetter)
Neuunaaarkät 48.

Einen Leyrling, ſowie einen kräftigen
Burſchen zum Wege gehen geſucht.

Wenmaguamm, Korbmachermſtr.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welchesS auch nähen kann, ſucht

Stellung als Stubenmädchen
oder dergleichen per ſofort oder ſpäter. Offerten

erbitte uster D. B. in der Exved. d. Bl.
Schwarzer Hund mit weißer Bruſt zu

gelaufen Krautetrassein der Gotthardtsſtr. ein ſchmaſer

Streifen weißeHandfſtickerei. Ab
zugeben gegen Belohnung in der Exped. d. Bl.

So et Ahkann ſtets abgeladen werden
Lgniſen ſtraße l.

F. P. Kuumze.
Hierzu eine Beilage-
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Dentſchland.

(Aus Friedrichsruh), 1, April, wird be
richtet: Anläßlich des heutigen Geburtstages
des Fürſten Bismarck brachten die Ratzeburger
Jäger demſelben ein Ständchen. Zahlreiche Gäſte
waren angelangt, um dem Fürſten ihre Glückwünſche
abzuſtatten, unter denſelben der Herzog von Ujeſt
mit dem Prinzen von HohenloheOehringen, zahl
reiche Herren und Damen der Ariſtokratie, Amts
rath v. Dietze-Barby, viele Deputationen, darunter
ſolche von mehreren Hamburger Körperſchaften,
ferner eine aus Neuſtadt in der Pfalz, eine Abord
nung der Münchener Künſtler u. ſ. w. Die Wohn
räume des Fürſten waren mit prachtvollen Blumen
arrangements geſchmückt, welche aus Berlin, Köln
und anderen deutſchen Städten eingegangen waren.
Am Nachmittag unternahm der Fürſt mit dem Herzog
von Ufeſt eine Spazierfahrt und wurde auf derſelben
allenthalben herzlich begrüßt. Jm weiteren Laufe
des Tages ſind noch zahlreiche Geburtstagsſpenden
eingegangen, darunter viele aus dem Auslande.
Der am Abend von dem Hamburger Reichstage
wahlverein veranſtaltete Fackelzug zählte gegen
3000 Thellnehmer und verlief ſehr gläuzend. Der
Vorbeimarſch dauerte gegen Stunden. Der
frühere Reichstagsabgeordnete Wörmann hielt,
nachdem der Fürſt vor das Schloßthor getreten war,
eine Anſprache, in welcher er hervorhob, daß er nicht
als Vertreter einer politiſchen Partei gekommen ſei,
ſondern im Namen der Bürger der benachbarten
Stadt Hamburg, um dem Fürſten ein Zeichen der
Dankbarkeit zu geben für die dem Vaterlande ge
leiſteten Dienſte. Der Fürſt dankte mit bewegten
Worten und verſicherte, er werde dieſe Anerkennung
als theures Vermächtniß ſeinen Kindern hinterlaſſen.

Jn einem Artikel zum Geburtstag des
Fürſten Bismarck bemerken die Hamburger
Nachr.“, „daß die Gegenſätze, in venen ſich der
Fürſt mit der gegenwärtigen Regierung
befinden ſollte, in Wahrheit nicht beſtehen und
beſtanden haben am wenigſten in dem behaupteten
Maaße. Die Ueberzeugung, daß Fürſt Bismarck ein
viel zu großer Patriot ſei, um dem Reiche, das er
geſchaffen hat, oder deſſen Regierung Schwierigkeiten
zu bereiten, greift den Bemühungen der Gegner zum
Trotz immer weiter um ſich und erzeugt überall das
Bewußtſein, daß keine Schatten ſchweben, welche die
Eventualitäten der Zukunft ſchädlich zu beeinfluſſen
geeignet wären. Welcher Werth dieſer Ueberzeugung
innewohnt, auch wenn an eine Wiederherſtellung des
amtlichen Einfluſſes des Fürſten Bismarck nicht zu
denken iſt, bedarf keiner Begründung.“ Aus den
ausſührlichen Feſtberichten der „Hamb. Nachr.“ iſt
übrigens von einem Glückwunſch des Kaiſers
nicht die Rede. Das iſt deutlich.

Volkswirthſchaftliches.

X Der Congreß der maryxiſtiſchen So
zialiſten in Paris ſtellte am Freitag in einer
Reſolution folgende Ziele auf: 1) Verbot der Arbeit
für Kinder unter 14 Jahren 2) Feſtſetzung des
Minimallohnes 3) Uebernahme der Fürſorge für
arbeitsunfähig gewordene Arbeiter durch die Ge
meinden 4) Organtſtrung eines allgemeinen Aus
ſtandes

Ein deutſcher Textilarbeitercongreß
hat in den Felertagen in Pößneck ſtattgefunden, auf
welchem Sitwationsberichte über die Lage der Arbeiter
in den verſchiedenen Theilen des Reiches erſtattet
wurden. Die Referenten ſtellten die Lohnverhältniſſe
als allgemein unzureichende hin. Jn Bezug auf die
Behandlung der Arbeiter gingen die Berichte aus
einander vielfach, namentlich aus den großen Städten,
wurde die Behandlung ausdrücklich als eine humane
anerkannt. Jm Uebrigen beſchäſtigten ſich die Con
greßtheilnehmer mit Organiſationsfragen. Jm weiteren
Verlauf ſeiner Berathungen beſchloß der Congreß die

ründung eines alle Textilbranchen umſaſſenden
Centralverbandes
e. WwweÜalxcchaeaaacaaaeaaaaauaaagaaaee

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 2. April. Der Appetit kommt

beim Eſſen Die eingerichteten Leſegbende des hieſigen
ſozialdemokratiſchen Vereins verfolgen be
kanntlich den Zweck, ſich dazu eignende Mitglieder
in der Führung des Protocolls über Verſammlungen
J unterrichten und in der gepflogenen Discuſſion
den danach Verlangenden, und deren ſind es nicht
wenige, als Redner in öffentlichen Verſammlungen
auszubilden, das Gros der Mitglieder aber in der
Geſchäſtsorbnung nach ſozialdemokratiſchen Anſchau

ungen zu unterrichten. Jn den Verſammlungen
kann man die Wirkung ſolcher „Geſchäftsordnunge
mache bei der Bureauwahl, Reſolution u. ſ. w.
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zu Nr. 66 des „Merſeburger Correſpondent“
z lung obigen Vereins wurde u. a. auch die Angelegen
heit StadtverordnetenVerſammlung Kriegerverein

Halle“ wegen der fegl. 500 Mk. Beihilfe zu den Koſten
des Kriegertages behandelt und dabei der Wunſch
laut, die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen, eine
Betihilfe zur beſſeren Geſtaltung der Ar
beiter Maifeier“ zu gewähren. Es wurde

ſchließlich folgende Reſolution, ohne die es nun ein
mal nicht abgeht, angenommen „Die heutige Ver
Primlnng des ſozialdemokratiſchen Vereins erklärt

ſich im Prinzip damit einverſtanden, daß auch ſeitens
der Arbeiter die hieſtgen ſtädtiſchen Behörden erſucht
werden, zur Maifeter der Arbeiter einen Beitrag zu
zahlen. Genoſſe Mittag wird das Weitere in der

Maifetercommiſſton zur Sprache bringen.“ Das
die ſtädtiſchen Behörden auf ein ſolches, der Jronie

entſprungenes Geſuch nicht eingehen werden, leuchtet
jeden Verſtändigen ein, aber die Herren „Macher“
in der Arbeiterbewegung kehren ſich daran nicht und
machen den Verſuch, ihren Willen durchzuſetzen.

V Mühlhauſen, 31. März. In der Zeit
vom 28.--30. Mätz iſt in einem Hauſe der Vieh
ſtraße hierſelbſt ein Weinkeller aufgebrochen
und ſind aus vemſelben eine nicht unbedeutende
Anzahl Weinflaſchen mit Wein entwendet worden.
Der Verdacht, dieſen Diebſtahl begangen zu haben,
fiel auf Handwerker, welche noch kurz zuvor in dem

erwähnten Hauſe gearbeitet hatten und beſtätigte die
noch geſtern hier vorgenommene Durchſuchung ver
Wohnung eines Zimmermanns dieſen Verdacht. Bei

demſelben wurde eine Anzahl Flaſchen, natürlich ge
leert, vorgefunden und poltzeilich mit Beſchlag be
legt. Geſtern Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr
war in einem Hauſe hinterm neuen Brunnen aus
geringfügigen Urſachen zwiſchen Miethern und Ver-
miethern Streit entſtanden, der ſchließlich mit
DThätlichkeiten gegen einander endete. Der betreffende
Hauswirth wurde nicht unerheblich verletzt und mußte
ſeitens deſſelben ärztliche Hülfe in Anſpruch genom
men werden. Bei dieſer Gelegenheit ſcheint auch
vom Meſſer und ähnlichen gefährlichen Jnſtrumenten
Gebrauch gemacht worden zu ſein und wurde einer
der angeblich Hauptbetheiligten noch geſtern Morgen
auf Veranlaſſung des Polizei Inſpectors in Haft
genommen.

Die in den Vorjahren ſtattgehabten Aus
beſſerungs arbeiten und Herſtellung von Jſolir-
ſchichten an den Gewölbeabdeckungen der Saale
brücken der Thüringiſchen Bahnlinie werden
auch in dieſem Jahre fortgeſetzt. So iſt jetzt die
Saalebrücke unweit der Henne in Ausſicht genommen
und die Weichen und Signalvorrichtungen ſind bereits
hergeſtellt, um den eingeleiſtgen Betrieb während der
Bauzeit zu regeln die Arbeiten werden daher in
einigen Tagen ihren Anfang nehmen. Der Dienſt
an der Bauſtelle wird durch Stattonsbeamte und
telegraphiſche Weichenſteller verſehen und die Weichen
und Signale ſind durch elektromagnetiſche Blockapparate
derartig in Verbindung gebracht, daß jedesmal nur
eine für die Fahrrichtung beſtimmte Stellung erfolgen
muß ſo iſt jeder Unregelmäßigkeit vorgebeugt. Bei
Errichtung der Bauwerke iſt ſ. Z. nicht darauf Be
dacht genommen und war wohl eine derartige Technik
noch nicht bekannt, die Gewölbe gegen Feuchtigkeit,
welche durch die Kiesbettung der Geleiſe eindringt,
durch waſſerdichte Jfolirſchichten, hergeſtellt aus
Asphalt und Betonmauerwerk, zu ſchützen. Durch
die Arbeiten wird nun die Dauerhaftigkeit der Bau
werke auf lange Zeit hinaus geſichert.

Auch der Präſident der königlichen Regierung
zu Magdeburg hat unterm 20. März in Folge
einer Eingabe der Aerztekammer der Provinz Sachſen
eine gleiche Berfügung wie der Präſident der
königlichen Regierungen zu Merſeburg und zu Erfurt
an die ihm unterſtellten Behörden erlaſſen, dahin
lautend, daß ausſchließlich approbirte
Aerzte alſo keine ſogen. Naturärzte zur
Behandlung erkrankter Krankenkaſſen mitglieder
zugelaſſen werden dürfen und daß die Behörden an
gewieſen werden, in Contraventionsfällen von Amts
wegen einzuſchreiten.

t Ein entſetzliches Brandunglück ereignete ſich
am Charfreitag Mittag in Oberruppersdorf bei
Herrnhut, wo um die genannte Zeit in einem Wohn
hauſe ganz unvermuthet Feuer ausbrach. Der Be
ſitzer, Goldberg, und ſeine Familie, ſowie die anderen
im Hauſe wohnenden Leute konnten ihr Leben retten
mehrere vermochten dies nur durch Springen aus
dem Fenſter. Ein 5 Jahre alter Knabe aber wurde
in der allgemeinen Aufregung vergeſſen er ſchlief
feſt und iſt verbrannt. Ein Soldat, der aus
Döbeln gekommen war, um ſeine in dem Hauſe
wohnende Schweſter zu beſuchen bemerkte, als er
eben aus dem Fenſter ſpringen wollte, daß ihm das
Seitengewehr fehlte, eilte nochmals zurück, erſchien
indeſſen nicht wieder am Fenſter. Er wurde ſchließlich

v. 4 April 1891.
dem Erſtickungstode nahe geweſen
folgenden Tage ohne Beſinnung
ſcheint gefährdet.

4 Jn Rötha bei Leipzig legten am 1. d. die
Kürſchnergehilfen der zahlreichen dortigen Zu
richtereien die Arbeit nieder. Für den Ausſtand iſt
der lebhafte Geſchäftsgang der Oſtermeßzeit gewählt.

Jn Rudolfſtadt ſt in den letzten Tagen ein
Ortsgeſetz, die Errichtung eines öffentlichen, aus
ſchließlich zu benutzenden Schlachthau ſes betreffend
bekannt gegeben worden. Mit dieſer nach dem Plan
des Stadtbaurath Spielhagen- Erfurt von der dortigen
Stadtverwaltung in Regie ausgeführten Anlage hat
die Reihe der in den letzten Jahren von der genannten

thüringiſchen Reſidenz geſchaffenen ſanitären Ein
richtungen eine bedeutſame Erweiterung erfahren.
Die von ber FleiſcherJnnung auch im Inſtanzenzuge
lebhaft angeſtrebte Errichtung eines Jnnungs Schlacht
hauſes iſt durch das entſchiedene Eingreifen der
Stadtbehörde verhütet worden.

t In der Nacht zum Montag wurde in Plauen
ein junger Mann ermordet aufgefunden. Der
Leichnam lag zwiſchen den Schienengeleiſen der Linie
HofPlauen, ſcheint aber von dem Mörder erſt
dorthin geſchafft worden zu ſein.

t Vor wenigen Tagen iſt plötzlich der Haus
vater des Römhilder Krieger Waiſen
haufes, der der Anſtalt fünf Jahre lang zu all
ſeitiger Zufriedenheit vorgeſtanden, geſtorben. Nach
der S.Ztg. hatte ſich herausgeſtellt, daß ſich der
Mann dienſtliche Ungehörigkeiten hatte zu ſchulden
kommen laffen, die ſein längeres Verbleiben im
Amte ausſchließen mußten

t Die Nachrichten über das Duell bei Göt
tingen, welches den Tod des Aſſeſſors Ziegler
aus Heiligenſtadt zur Folge hatte, ſuchen ge
fliſſentlich die Urſachen des unglücklichen Zweikampfes
zu verhüllen. Jetzt wird der Freiſ. Ztg. von ein
geweihter Steite mitgetheilt, daß es ſich um eine
antiſemitiſche Großthat gehandelt habe. Beim Knobeln
im Wirthshaus gerieth Ziegler mit dem Referendar
Schneidewirth in eine kleine Differenz, wobei letzterer
den erſteren „Judenbengel“ ſchimpfte. Darauf ant
wortete Ziegler mit einer Ohrfeige.

t Die Stadt Leipzig baut ein Zwangs
arbeitshaus, deſſen Koſtenſumme auf 780 544
Mk. veranſchlagt iſt, wozu noch rund 30 000 Mk.
für die innere Ausſtattung kommen. Vorher war
ein Project mit einer noch höheren Koſtenſumme ab
belehnt worden.

t Der Reichstagsabgeordnete Bebel hat ſein
Landtagsmandat für den 2. Landkreis Leipzig
niedergelegt auf Grund ſeiner Ueberſtedelung nach
Berlin.

t Aus Altenburg wird der S.Ztg. abermals
über einen Münzenfund berichtet. Jn der be
nachbarten Flur Kauerndorf fanden Erdarbeiter
in einer Tiefe von 72 em gegen 1000 größere und
kleinere Gold und Silbermünzen. Dieſelben ſind
in der Prägung gut erhalten und nach oberflächlicher
Schätzung an 2000 Mk. werth. Es befinden ſich
darunter ſolche in der Größe eines Zweimarkſtückes
mit dem Bildniſſe Johann Georgs von Sachſen und
der Jahreszahl 1616, dann wieder thalergroße mit
den Blldniſſen der Herzöge Albert, Johann Ernſt,
Wilhelm, Friedrich, Bernhard, Johann Friedrich
Ernſt und Friedrich Wilhelm von Sachſen aus dem
Jahre 1610, ferner eine Menge in Größe der alten
Groſchen, ebenfalls ſächſtſchen bezw. altenburgiſchen
Gepräges. Jedenfalls iſt das Geld in der Zeit des
dreißigiährigen Krieges vergraben worden.

Lvcaluaehelehg g.
Merſeburg, den 4. April 1891.

Herr Regierungsaſſeſſor Meyer hier iſe zum
Regierungsrath ernannt. Ferner iſt der ordentliche
Lehrer am hieſigen Domgymnaſtum, Herr Titular
Oberlehrer Dr. Otto Scheibe zum Oberlehrer an
derſelben Anſtalt befördert worden.

Der ſonntägliche Vormittags Gottesdienſt in
der Stadtkirche beginnt von morgen ab um 9
Uhr und der ſonntägliche Nachmittags Gottesdienſt im
Dome von derſelben Zeit an um 2 Uhr.

Jm unteren Saale des Rathhauſes hielt am
Dienſtag Nachmittag der hieſige Verſchönerungs
Berein ſeine diesjährige General Verſamm-
lung ab. Der Kaſſenbericht für 1890 weiſt eine
Einnahme von 764,75. Mk., eine Ausgabe von
591,67 Mk. und ein Vermögen von 1302,36 Mk.
nach. Bewilligt wurden dem hieſtgen Geflügelzucht
Berein zu den Einrichtungskoſten der Beſetzung unſeres
Gotthardtsteiches mit Waſſergeflügel c. 100 Mk. aus
der Vereinskaſſe. Außer andern Beſchlüſſen, welche
die Uebernahme von Vereins Anpflanzungen ſeitens
der Stadtgemeinde, Empfehlung zur allgemeinen Ver

er lag noch am
und ſein Leben

doch noch gefunden, aber ohne Bewußtſein. Brand
echt wohl beobachten. Jn der letzten Verſamm
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wunden hat er nicht davongetragen, er war vielmehr
breitung beſonders conſtruirter Niſtkäſten, die Ge
nehmigung der Unterhaltungskoſten für die An



Pflanzungen des Vereins in der Höhe des Vorjahres c. gedachte, fand ſich nicht und ſo mußte Herr Abs
betrafen, entſchied ſich die Verſammlung bezäglich
der von der Oberrechnungskammer von jetzt ab be
anſtandeten Gewährung von Staatsmitteln zur Be
ſchaffung neuer Sitzbänke im hieſigen königlichen
Schloßgarten, um fernere Gewährung dieſer Mittel
beim Herrn Miniſter ein Geſuch einzureichen.
Das Anerbieten der Firma Marckſcheffel Co., die
Anpflanzungen an der Ehrenſäule gegen
Erſtattung der Baarauslagen in Stand zu erhalten,
wird dankend angenommen. Jn der Angelegenheit
betr. die Verbindung der Promenade am
hinteren Gotthardtsteiche längs des Bahn
dammes mit dem jetzt unſerer ScheibenſchuützenGe
ſellſchaft gehörigen Theile des Bürgergartens wurde
veſchloſſen, bei der königl. Eiſenbahndirection in Erfurt
erneut wegen Genehmigung des erforderlichen Baues
einer Fußgängerbrücke über den Durchlaß des Gott
hardtsteiches vorſtellig zu werden, event. die Direction
zu bitten, bei einer etwaigen Verbreiterung jener

Eiſenbahnbrücke auf die Anlegung einer Fußgänger-
vrücke Bedacht zu nehmen. Der Magiſtrat ſoll
erſucht werden, die Fortſetzung des Teichpromenaden
weges bis zum Tunnel auszuführen.

Am 1. April abends 8 Uhr fand in der
„Reichskrone“ die ſtatutenmäßige General- Ver
ſammlung der Kaſſe zur Unterſtützung der
Hinterbliebenen verſtorbener Beamten
im Kreiſe Merſeburg ſtatt. Aus den Mittheilungen
des Vorſitzenden über die Ergebniſſe des vergangenen
(13.) Geſchäftejahres iſt hervorzuheben, daß das
Vereinsvermögen Ende 1890 3350,30 Mk. betrug,
mithin gegen das Vorjahr um 299,39 Mk. gewachſen
iſt. An Mitgliedern ſind hinzugekommen 32 Perſonen,
nämlich 20 männliche und 12 weibliche, während
3 Mitglieder verſtorben ſind, ſo daß die Kaſſe Ende
1890 320 Mitglieder zählte. Seit Beſtehen des
Vereins ſind für 20 Todesfälle Beihülfen an die
Hinterbliebenen gezahlt worden. Die Beihülfe be
trägt zur Zeit in jedem Falle 150 Mk. Die Pro
tokolle über die vorgenommene außerordentliche und
ordentliche Kaſſen Reviſton, die ſich in der günſtigſten
Weiſe über die Geſchäftsführung ausſprechen, wurden
verleſen und ſodann dem Vorſtande wegen der
Rechnung für das Jahr 1890 Entlaſtung ertheilt.
Auf Vorſchlag eines Mitgliedes wurde der bisherige
Vorſtand, beſtehend aus Herrn Kaſſen Controleur
Foertſch als Vorſitzenden, Herrn Regierungs
Secretär Ruprecht als Schriftführer und Herrn
Regierungs Secretariats Aſſiſtenten Gieſecke als
Kaſſtrer einſtimmig wieder und zu Beiſitzern die
Herren Gen.CommiſſtonsSecretär Göring, Landes
ſecretariats Aſſiſtent Schütze, Regierungs Civil
Supernumerar Wunderlich, Lehrer Renovan z
und Regierungs Secretariats-Aſſtſtent Ziegler als
Erſatzmann neu gewählt.

Das am Mittwoch Abend im Saale der Kaiſer
Halle zum Beſten des hieſtgen Kaiſer Friedrich Denk
mals ſtattgehabte Coſtüm- Feſt des hieſtgen Rad
fahrer-Clubs „Stahlroß“ erfreute ſich leider
nicht des erwarteten zahlreichen Beſuchs, ſo daß, wie
wir gleich bemerken wollen, der erhoffte Uebexſchuß
für den Denkmalsfonds vorausfichtlich nur ein kleiner
ſein wird. Trotz dieſes bedauerlichen Umſtandes wurde
das Programm in derſelben ausgezeichneten Weiſe durch
geführt, wie vor mehreren Wochen im Tivoli. Das
ſelbe hatte ſogar noch durch ein neu einftudirtes Duett
eine Bereicherung erfahren, auch wurde infolge des
rechtzeitigen Eintreffens des Meiſterſchaftéskunſtfahrers
Herrn P. Erbrecht diesmal ein zweimaliges Auf
treten deſſelben ermöglicht. Daß den vortrefflichen
Leiſtungen aller Mitwirkenden der Beifall des Publi
kums in reichſtem Maaße zu Theil wurde, bedarf
wohl kaum noch der beſonderen Erwähnung. Möge
dem Club dieſe Anerkennung gleichzeitig eine Ent
ſchädigung ſein für die opferfreudige Bereitwilligkeit,
ein patriotiſches Werk zu unterſtützen und ein Troſt
darüber, daß er ſeinen edlen Zweck nicht in dem
gehofften Umfange erreichen konnte.

Jm Saale der „Reichékrone“ fanden die am
Mittwoch und Donnerstag ſtattgehabten Vorſtellungen

der Künſtler- und Spezialitäten-Geſell-
ſchaft unter Direction der Herren Carl Abs und

ug. Ptefo einen ungemein regen Zuſpruch. An
eiden Abenden zeigte ſich der Saal ſehr gut beſetzt
und der oft rauſchende und wiederholt geſpendete
Beifall bewies, daß ſich das Publikum von dem
Gebotenen voll befriedigt fühlte. Es waren aber
auch ganz vorzügliche Kräfte, welche ſich hier produ
zirten und es dürfte ſchwer ſein, zu ſagen, ob vie
mmuntere Soubrette Frl. Wilhelma, der Drahtſeil
und Radfahrerkünſtler Mr. Derrington, der Bauch
redner Mr. Leoni, der Nigger- Clown Mr. Turley
oder die Wiener Duettiſten Gebr. Steidl den
Löwenantheil des Erfolges einheimſten. Mit
Spannung erwartet trat gegen den Schluß des Pro
gramms der „ſtärkſte Mann der Welt“ und vielfach
preisgekrönte Ringkämpfer Herr Carl Abs auf, um
mit ſeinen Kraftproductionen das Staunen aller ge

Vu

diesmal hier auf einen Preisringkampf verzichten.
Für den April hat Falb zwei kritiſche

Tage angekündigt. Am 8. April iſt ein kritiſcher
Tag erſter Ordnung und am 21. April iſt ein
kritiſcher Tag zweiter Ordnung.

Die Frage, ob ein Steuerpflichtiger be
rechtigt iſt, die zur öffentlichen Einſicht aufliegenden
Steuerliſten nur inſoweit einzuſehen, als er
ſelbſt in Betracht kommt, oder ob ihm auch das
Recht zuſteht, die Steuerſätze anderer Gemeindean
gehörigen zu controliren, iſt von den betheiligten
Gemeindebehörden ſchon öfters in erſterem Sinne
entſchieden worden. Daß eine ſolche Jnterpretation
der bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen falſch iſt,
hat vor Kurzem erſt wieder die kgl. Regierung zu Kaſſel
ausgeſprochen. Nach einer Entſcheidung des Herrn
Finanzminiſters vom Jahre 1878 iſt nämlich die Beſtim
mung im g 12a des Klaſſenſteuergeſetzes vom 1. Mai
1851 bezw. 25. Mai 1873 und des S 16 der
Klaſſenſteuer-Veranlagungs Jnſtruction vom 29. Mai
1873 keineswegs dahin zu verſtehen, daß der Klaſſen
ſteuerpflichtige bei Einſicht der Klafſenſteuerrolle nur auf
die ihn ſelbſt betreffende Poſition beſchränkt ſein ſoll,
vielmehr der F 16 der Jnſtruction, indem er allge
mein die Offenlegung der Steuerpflichtigen anordnet,
dieſen das Recht gewährt, außer von der eigenen Be
ſteuerung auch noch Kenntniß von der Beſteuerung
anderer Perſonen zu nehmen. Wo alſo hiernach
nicht verfahren wird, mögen ſich die Jntereſſenten
nur ruhig beſchweren.

I Der Landwirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg

hielt am Mittwoch im „Tivoli“ eine Verſammlung
ab. Herr Rittergutsbeſitzer Fuß Blöſten eröffnete
dieſelbe und ertheilte nach Verleſung des Protokolls
über die letzte Sitzung und nach Vorſtellung zweier
neuen Mitglieder ſofort Herrn Dr. Morgen Halle
das Wort zu ſeinem Vortrage über Fälſchungen
und Werthverminderungen von Futter-
und Düngemitteln“. Referent konſtatirte zu
nächſt die fortwährende Zunahme der Verfälſchungen
dieſelben ſeien gefährlich, einmal wegen der Nach
theile, die Futter und Düngemittel enthalten nicht
das, was ſie enthalten ſollen, und zum andern
kommen ſie durch Fälſchungen in Mißcredit. Redner
geht nun zunächſt auf die Verfälſchung der Futter
mittel näher ein und unterſcheidet zwei Arten von
Fälſchungen erſtens Mindergehalt oder zu hohe
Garantie werden z. B. 60 Protein im Futter
garantirt und es enthält thatſächlich blos 50 ſo
iſt das ſchon eine ſehr verdächtige Werthverminde
rung zweitens Beimengungen von minderwerthigen
oder ſchädlichen Stoffen z. B. Spelzen, Mineralſtoffe
wie Gips, Thon, Schwerſpat e2c. Beimengungen von
Unkräutern gehören ebenfalls zu den Fälſchungen,
denn dieſelben enthalten zwar auch gewiſſe Nähr
ſtoffe, aber ſie haben meiſtens eine ſehr feſte Samen-
ſchaale und find deshalb ſchwer verdaulich, direct ſchäd
lich ſind giftige Unkräuter z. B. Kornrade. Verdorbene
Futtermittel gehören auf den Dünger. Von den
Düngemitteln ſind das Knochenmehl, die Thomas
ſchlacke und das Einſtreupulver beſonders Fälſchungen
ausgeſetzt. Warum ſind nun noch ſo viele Fälſchungen
möglich? Redner findet den Grund einmal in zu
großer Leichtgläubigkeit der Käufer und in dem ver
lockenden billigen Preiſe der verfälſchten Waare.
Schutzmaßregeln ſind die Analyfſe und Kauf auf
Grund derſelben, ferner Kauf von Firmen, welche
unter der Controle der Verſuchsanſtalt ſtehen. Kleinere
Beſitzer können dieſe Schutzmaßregeln aber nur an
wenden, wenn ſie in Genoſſenſchaften Waaren be
ziehen. Zum Schluß weiſt Redner noch darauf hin,
daß dem Händler Und Fabrikanten vielfach Unrecht
geſchieht durch eine leichtfertige Probenahme und daß
vie chemiſche Analyſe nur bei ſorgfältiger Probenahme
ein richtiges Bild giebt. Jn der ſich anſchließenden
Discuſſion beantwortet Herr Dr. Morgen mehrere
von Mitgliedern an ihn gerichtete ſpezielle Fragen.

Hierauf wird Punkt 2 der Tagesordnung erledigt.
Generalien. Herr Generalinſpector Sach ſe macht
Mittheilungen über den derzeitigen Stand der Ein
richtung von Stammzucht Genoſſenſchaften. Das
Stenogramm der Rede des Herrn OekonomieRath
v. MendelSteinfels iſt den Mitgliedern über
ſandt worden ferner hat der Obengenannte dem
Berein fünf Stück Statuten zugehen laſſen. Herr
Director Glaß ſoll die Angelegenheit weiter fördern
durch Wandervorträge. Jn die Commiſſton ſollen die
Vorſtände der Localvereine eintreten an Stelle des
verſtorbenen Commiſſtonsmitgliedes Rohland
Witzſchersdorf wird Herr Scharf Dürrenberg ge
wählt; der Vorfitzende des Kreiévereins ſoll die
Commiſſion einberufen. Ferner giebt der Herr
Generalinſpector eine amtliche ſtatiſtiſche Ueberſicht
der Krankheiten unter dem Rindvieh im Kreiſe Merſe
burg während des Jahres 1890-

einer zu e Der H Lungenſeuche in 4 Geineinden unter 4

polizeiliche Anweiſung und 1 Stück auf Veranlaſſung
des Beſitzers getödtet worden, 1 Stück iſt gefallen.

2) Maul und Klauenſeuche in 27 Ge
meinden unter 69 Rinbviehbeſtänden mit 2268 Stück

3) Milzbrand in 8 Gemeinden unter 8 Rind
viehbeftänden mit 486 Stück; davon ſind 8 Stück
gefallen.

Als Mittel gegen Maul end Klauenſeuche werden
ernpfohlen Pyoktanin, von anderer Seite Natrium
dichiosalicylicum.

Hierauf ertheilt Herr Oekonomie- Rath Zehe
Wengelsdorf, welcher inzwiſchen den Vorſitz über
nommen hat, dem Herrn Regierungs Rath Homann
das Wort zu ſeinem Vortrage „Profecte für den
Bau eines Elſter-Sagale- Kanals und ihre
Bedeutung für den Kreis Merſeburg
Das hervoxragendſte Jnterefſſe an dieſem Kanal hat
Leipzig, von ihm wird auch ſchließlich die Wahl der
Linie abhängig ſein. Die Jnduſtrievororte Plagwitz
Lindengu vrojectiren einen Kangl auf dem linken
Ufer der Luppe entlang, über Markranſtädt bei
CEreypau in die Saale einmündend. Die Handels
welt Leipzigs dagegen erſtrebt eine Berbindung mit
der Elbe nach Wallwitzhafen. Der Herr Regierungs
präſtdent von Dieſt, welcher ſich für das Elßer
Saale Project ſehr intereſſtrt, hat vom Herrn Miniſter
die Genehmigung zur Vornahme von Vorarbeiten
erwirkt, und es ſind zwei Linien aufgeſtellt worden,
die ſchon oben erwähnte Creypauer Linie und eine
mehr nördliche, welche zwiſchen Elſter und Luppe der
Saale zuführt. Welche Linie iſt nun für uns die
wünſchenswerthe? Techniſche Schwierigkeiten ſind
bet beiden vorhanden die Bedeutung für die Land
wirthſchaft iſt bei beiden nicht ſo hoch anzuſchlagen;
im Verkehrsintereſſe iſt für Merſeburg die Creypauet
Linie vorzuziehen. Jn der ſich anſchließenden leb
haften Debatte warnt der Herr General Feuerſocietäte
Director Barth vor übertriebenen Erwartungen be
treffs der Canaliſtrung kleiner Flüfſe, ja es ſei fraglich,
ob die Schädigungen der Landwirthſchaft nicht über
wiegend ſeien. Herr Ober Regierungs Rath von
Rebeur weiſt die Angriffe gegen die Canaliſirung
zurück und conſtatirt, daß auch die Landwirthſchaſt
durch Drainage, Meliorationen und Entwaldung
an dem Hochwaſſer mit ſchuldig ſei. Herr Rechts
anwalt Wölfel tritt der Meinung des Herrn
General Director vollſtändig bei und beruft ſich auf
die Autorität des Fürſten von Bismarck, welcher auf
demſelben Standpunkte Kehe und ihm im Geſpräch
verſichert habe, daß die Befruchtung durch Grund
waſſer in ſtetigem Rückgange begriffen ſei.

Nach geſchloſſener Discuſſion ergreift Herr Dr.
Dieck-Zöſchen das Wort zum letzten Vortrage:
Landwirthſchaftliche Cindrücke auf meiner

Reiſe in den Kaukaſus und Pontus“.
Redner hat ſich im vorigen Jahre längere Zeit im
Kaukaſus aufgehalten und entwirft ein feſſelndes Bild
von Land und Leuten, ſchildert die Nahrungspflanzen,
die primitiven landwirthſchaftlichen Geräthe, die
Hausthiere im Kaukaſus, verbreitet ſich eingehender
über Pferdezucht und Milchwirthſchaft und ſchließt
mit einem Ueberblick über die Jagdthiere und die
Pflanzenwelt des Kaukaſus. Die Verſammlung folgte
mit lebhaftem Intereſſe den ſpannenden Ausführungen,
mit deren Schluß die Tagesordnung erledigt war.
h

Vermiſchtes.
(Ueber den Schneefall im Rieſengebirge)

berichtet der „Bote a. d. R.“: Der vor dem Feſte im
Rieſengebirge eingetretene Nachwinter hatte ſo ſtarke Nieder
ſchläge im Gefolge, daß am zweiten Feiertage der bisher
wenig gebrauchte Schneepflug zu Hilfe genommen werden
mußte. Die nach Böhmen führende Chauſſee war ſo ver
ſchneit, daß man mit 6 Pferden Bahn machen mußte. In
der Waldregion beträgt die Schneehöhe bereits wieder
m. Während der Februar insgeſammt nur 17 m
Niederſchläge hatte, ſodaß die Vorberge bis an den Fuß des
Kammes bereits am 8. März ſchneefrei waren, brachte der
zu Ende gehende Monat das Vierfache (70 mm an Nieder
ſchlägen, darum iſt jetzt die Schneedecke ſchon am Fuße des
Rieſenkammes m hoch. Die völlig bloßgelegten Knie
holzſträucher ſind wieder im Schnee begraben. Mehrere
auswärtige Gäſte machten am 3. Ofterfeiertage im Schlitten
Ausflüge nach der ſchleſiſchen Baude, um die Freude einer
Hörnerſchlittenpartie zu genjeßen.

(Ein eigenartiger Diebſtahl.) Aus Elber
feld meldet man vom 31. v. M. Heute Nachmittag wurde
im Stadttheater die Kaſſeneinnahme aus den Feſttagen in
Höhe von etwa 2000 Mk. geſtohlen. Den Zugang zum
Kaſſenraum und zu dem Behältniß verſchaffte ſich der Dieb
durch Nachſchlüſſel. Von dem Thäter fehlt noch jede Spur.

(Amexrikaniſcher „Geſchäfts“Sinn.) Die Legis
latur von Minneſota iſt hinter einen ſonderbaren Betrug
gekommen. Im letzten Jahre wurden nicht weniger als
25000 Dollar Preiſe im Einzelbetrage von 5 Dollar
für erlegte Wölfe bezahlt. Die Hbhe dieſer Summe erregte
denn doch Bedenken, und bei näherer Unterſuchung ſtellte
es ſich herans, daß es in den nördlichen Theilen des Staates
in großem Maßſtabe eingerichtete Wolfszüchtereien
gab, deren Beſitzer ein ſehr einträgliches Geſchäft daraus
machen, Wölfe zu ziehen, um ſpäter die Felle dem Staale
zu verkaufen.

(Vom lieblichen Lenz.) Jn Steiermark. und
Krain längs der Südbahnſtrege ſind große Schneemaſſen
niedergefallen. Aus Oberitalten wird abnorme Kälte wit
Schneefällen gemeldet. Auf dem Karſt liegt, wie man au
Trieſt meldet, der Schnee fuß hoch. Die Züge kommen gang
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(Ueber einen Kampf zwiſchen deutſchen
Marinetruppen und chineſiſchen Seeräubern) be
richtet ein junger Seemann aus Malsfeld bei Koſſel in einem
von Hongkong unterm 14. Februar abgeſandten Brief, dem
der „Rh. Cour.“ folgende Mitheilungen entnimmt: „Als
wir von Japan nach China in See gingen und in die Nähe
der „kleinen Jnſeln“ kamen, wurde ein Boot ausgeſetzt,
um uns Land zu patrouilliren, was mit größter Vorſicht
geſchehen mußte, weil in der Nähe chineſiſche Seeräuber ver
muthet wurden. Die Jnſaſſen des Bootes entdeckten denn
auch bald hinter einer Jnſel ein Schiff, das von Piraten
vefehligt zu ſein ſchien, und drehten ſofort um. Bei hohem
Seegang und Sturm ſchlug leider das Boot um und 10
Mann nebſt einem Offizier kämpften mit den Wellen.
Sieben wurden gerettet, drei Matroſen ertranken. Ein
Rettungsboot war nun auf die Suche nach den Verloren
gegangenen geſchickt worden, kehrte aber nicht zurück.
Morgens war es in See gegangen, aber abends war es
noch nicht zurück. Man vermuthete, das Boot könne den
Piraten in die Hände gefallen ſein, und der Kapitän ent
ſandte daher den erſten Kutter (das größte Boot eines
Kriegsſchiffes) auf die Suche. Derſelbe war mit einem
Offizier und vierzehn Mann, jeder mit ſechzig ſcharfen
Patronen bewaffnet, bemannt. Der Kutter führte auch eine
Kanone mit ſich, ſowie Proviant auf 6 Tage. Als der
Kutter um 4 Uhr morgens eine chineſiſche Dſchonke erblickte,
ſteuerte er darauf los; in deren Nähe angekommen, ſahen
die Matroſen das verloren gegangene deutſche Boot an
Bord des chineſiſchen Schiffes, auch hörten ſie großen Lärm
an Bord. Die Kanone und die Gewehre wurden geladen
und die deutſche Flagge gehißt. Die Piraten hielten jedoch
nicht Stand, ſuchten vielmehr zu entkommen. Vom Kutter
aus wurde ſofort Feuer gegeben, der erſte Kanonenſchuß
ſchlug ein und das Oberdeck der Dſchonke war zertrümmert,
Die Feinde geriethen in Verwirrung, die deutſchen Marine
Faldaten gelangten nach hartnäckigen Kampfe an Vord des
Piratenſchiffes, es kam zu ernſtem Handgemenge, wobei 13
Piraten zuſammengehouen wurden, die ganze übrige Be
ſatzung des Piraterſchiffes wurde gefangen genommen. Das
Schiff wurde durchſucht und richtig, unten im Schiffsranwe,
fand man die vermißten Leute, an Händen und Füßen ge
feſſelt, wieder.

(Tod durch Vernachläſſigung polizeilicher
Vorſchrift.) Aus Krotoſchin in Poſen wird unterm
19, v. M. berichtet: „Geſtern haben wir einen Landwehrmann
begraben, der am Abend vor ſeiner Entlaſſung ſich etwas
verſpätet hatte und daher eilig durch eine ſchlecht belenchtete
Gaſſe nach der Kaſerne zu lief. Er hatte das Unglück, im
Vaufe gegen die Deichſel eines Wagens, der auf der Straße
ſtand und dem Handelomann Vohns gehbörte, zu rennen,
welche ihm in den Leib drang, ſodaß Zwergfell und Darm
riſſen und er nach wenigen Stunden ſtarb. Sr hinterläßt
Frau und 4 kleine Kinder. Bohns bot ſofort der Wittwe
1600 Mk. Entſchädigung Der Herr Oberſt aber verhinderte,
daß ſie dieſe Gabe annahm. Es wird daher noch ein etwas
theueres Nachſpiel vor dem Strafgericht folgen.

(Hundeſchlächter in München.) Anknüpfend an
den kürzlich gegen den Schlächter Dürr verhandelten Fall,
theilt die „A FlZig.“ eine Gerichtsverhandlung mit, welche
vor einigen Tagen in München ſtattfand. Seit etwa drei
Jahren ver ſchwanden daſelbſt Hunde der verſchtedenſten Gat
tung, darunter ſolche von ſehr hohem Werthe. Ende De
zember erwiſchte die Polizei einen der Hauptdiebe in der
Perſon eines gewiſſen Dobler, der einräumte, nicht weniger
als 80 Hunde geſtohlen zu haben. Die Unterſuchung ergab
damals, daß die geſtohlenen Hunde faſt ſämmtlich an Gie
ſinger Pferdemetzger verkauft wurden, welche die Thiere
ſchlachteten und das Fleiſch verkauften vder zu Würſten ver
arbeiteten. Später gelang es, einen zweiten Hundedieb in
der Perſon des 15jährigen Maurerſohns Johann Meſſerer
ausfindig zu machen. Am 17. Januar d. J. wurde dem
Univerſitäteprofeſſor Dr. Tappeiner ein Hühnerhund im

Es wurde ermittelt, daß
Donnerstag Morgen im Bezirk Neubau in Wien zuge

Werthe von 250 Mk. geſtohlen.
ein Hund von dem Ausſehen des geſtohlenen dem Pferde
metzger Lobmeier in Gieſing zugeführt worden war. Der
Profeſſor begab ſich zu dem Genannten und wußte durch
Drohung mit der Polizei Zutritt zu deſſen Schlachtkammer
zu erlangen. Hier hingen nicht weniger als 5 geſchlachtete
Hunde an der Wand, darunter auch der vermißte Hühner
Hund des Profeſſors. Es waren durchweg edle Hunde, die
Der jugendliche Meſſerer geſtohlen und an Lobmeier für je
Mk. 50 Pf. bis 3 Mk. verkauft hatte. Meſſerer wurde
zu 6 Monaten Gefängniß und 21 Tagen Haft verurrheilt,
gegen Lobmeier wird demnächſt wegen Hehlerei verhandelt
werden.

(Dilemma.) Dame: „Aber, Herr Canditat, warum
machten Sie Jhr Examen ſchon lange nicht Cand. med.
„Seyen Sie, mein Fräulein, ein Arzt mit Praxis hat nichts
Hom Leben, und ein Arzt ohne Prexis hat nichts zum Leben

Hymnus an die Miethe.)
Wie ſchön iſt nicht die Miethe,
Am Erſten zahlt man ſie,
Und Mancher auch am Zweiten,
Und Mancher manchmal nie.

(Fatale Situation.) Der arg verſchuldete Studi
Dſus Süffel pflegt ſtets, bevor er zur Kneipe geht, ſeine
Biſitkarte mit Adreſſe zu ſich zu ſtecken, um, wenn vöthig,
ſicher in ſeine Bude verfrachtet werden zu können. Als

Lr wieder einmal ſtark bekneipt aufgefunden wurde, brachte
Man ihn in die Wohnung ſeines Schneiders. Süffel hatte
in der Etle, ſtatt ſeine Viſitkarte, die Adreßkarte ſeines
Zaheſten Gläubigers erwiſcht.

Eine rührende Abſchiedsſeene) gab es dieſer
Tage in der Strafanſtalt zu Plötzenſee zwiſchen dem Grafen
Kleiſt vom Looß und Frau Marten?. Letztere iſt
nämlich nach Amerika gegangen. Seit der Graf aufs Neue
dem Kerker überliefert worden war, iſt ihr Berlin ſo wenig
anziehend, daß ſich für die neue Welt als Chanſonette

Werpflichtrte. ie Graf K. in der Abſchiedsflunde verſicherte
Wird er ihr folgen, ſobald ihm das Ende ſeiner Haft die
Reiſe nach Amerika geſtattet.

Handelsmuſenm in Bremen.) Zum Bau eines
ndelsmuſeuws ſchenkte die Bremiſche Sparkaſſe aus dem

ahresüberſchuß 237000 Mk. Die Bauſumme beträgt
W00000 Mk.

(urch eine Staublawine) wurden in einer der
Fetzten Nächte in Briſten bei Flüelen etwa 12 Häuſer und
Ställe zerſtört.

(Jn arge Bedrängniß) gerieth der trankatlantiſche
Dampfer „Havel“, welcher vor kurzer Zeit von New. York

Kach Brake in See ſtechen wollte. An ein und demſelben
Tage entteichen von Bord faß ſämmiliche Heiger und Kohlen
gieher, 15 an der Zatl. Allem Anſchein nach haben die

umſonſt zurücklegen zu können. Gegen die in Amerika Ver
bliebenen ſind in Deutſchland Haftbefehle erlaſſen worden.

(Beraubung einer Poſtkaſſe.) Am Sonnabend
Morgen wurde der große eiſerne Geldſchrank der Poſt im
Regierungsgebäude zu Königsberg i. Pr. geöffnet vorge
funden; ſein Jnhalt an bagrem Gelde (etwa 4000 Mk.)
war verſchwunden. Alle übrigen Werthftücke, ſelbſt die
Marken e. hatte der Dieb verſchmäht. Nach den ſofort an
geſtellten umfaſſenden Unterſuchungen lenkte ſich der Verdacht
der Thäterſchaft auf einen jungen Poſtbeamten, der am
Abend vorher in den erwähnten Räumen Dienſt gethan
hatte. Von dem entwendeten Gelde iſt bis jetzt nichts ge
funden worden eine Hausſuchung blieb erfolglos. Der Ver
dacht hat ſich hauptſächlich deswegen auf den jungen Mann
gelenkt, weil man annimmt, daß die Kunfſtſchlöſſer des Geld
ſchrankes unmöglich von Dieben durch Dietriche gebffnet ſein
können. Bis jetzt leugnet indeſſen der in Haft genommene
junge Beantte rundweg, daß er die 4000 Mk. geſtohlen habe.

(Ein Torpedsoboot in Berlin.) Erklärliches
Aufſehen erregte es, ſo ſchreibt man dem „V. T.“, als am
Dienſtag Nachmittag gegen 5 Uhr das Torpedoboot, in
welchem der Kaiſer von Potsdam nach Berlin gefahren
war, am Schiffbauerdamm eintraf und hinter der Weiden
dammer Brücke anlegte. Dieſes in Berlin noch nicht dage

weſene Schauſpiel lockte Tauſende von Neugierigen an, welche
auf der Brücke Aufſtellung nahmen und das Ufer ſäumten.

Das ſchneidige ſchlanke Fahrzeug, auf deſſen Deck ſich außer
dem Kaiſer ein höherer Seeoffizier, ein Adjutant des Kaiſers,
der commandirende Lieutenant des Bootes und etwa 7 bis
8 Matroſen befanden, lief mit halber Dampfkraft die Spree
aufwärts, paſſirte, nachdem ihm der „Polizeidampfer“ vorauf
gefahren, die Weidendammer Brücke und legte oberhalb der
ſelben an einer Ausladeſtelle am Bollwerk gegenüber dem
Montirungsdepot an, woſelbſt bereits eine Hofequipage des
Kaiſers harrte. Schnell wurde eine Laufpianke vom Ufer
auf das Deck geſchoben und der Kaiſer eilte ans Ufer, ſeinen
drei älteſten Söhnen, welche ſoeben in einem geſchloſſenen
Wagen eintrafen, die Hand reſchend und ſie mit „Guten
Tag, Jungens begrüßend. Während ſich die drei Prinzen
unter Führung ihres Cvilgouverneurs an Bord des Tor
vedobootes begaben, beſtieg der Kaiſer ſeinen Wagen und
fuhr ins Schloß

(Ein beklagenswerther Unglückefalh, der
einen tödtlichen Ausgang hatte, ereignete ſich am Sonnabend
Abend in der Brennerſtraße zu Hamburg. Ein dort
wohnender Telegraphiſt der Feuerwehr war beſchäſtigt, ſich
für den Nachtdienſt auszurüſten und ſeinen Hirſchfänger zu
putzen, als er plötzlich ausglitt und zu Boden fiel. Der
Unglückliche fiel auf den Hirſchfänger, welcher ihm tief in
die rechte Seite eindrang. Schwer verwundet wurde der
Bedauernswerthe ſofort ins Kurhaus beſördert, wo er be
reits am Sonntag Mittag ſeinen Leiden erlag.

(Zur Warnung!) Jn Naßätten (Naſſau) ſtarb an
fangs Februar der allgemein geachtete Schuhmachermeiſter

Wilhelm Fuhr nach großen Schmerzen an Blutvergiſtung.
Derſelbe hatte ſich ungefähr eine Woche zuvor mit einem
Orthe in den linken Daumen geßochen und alsdann die Hand
in einen neben ihm ſtehenden Waſſerkübel gehalten, in wel
chem ſich Leder befand. Alſo Vor ſicht

(Jn hohe Gefahr zu verbrennen) gerieth in
der Nacht zum Mittwoch der im Ausftellungspark „Haſen
haide“ bei Berlin angeſtellte Privatwächter L. Derſelbe
wollte ſeine im Maſchinenhauſe aufgeſtellie Controluhr revi
diren, ſtieß dabei einen Behälter mit Ligrin um und im
vächſten Augenblick ſchon ſtand der Aermſte in Flammen.
Die ſich ous dem Ligrin entwickelnden Gaſe mußten ſich

f jedenfalls an der Flamme ſeiner Handlaterne entzündet
haben. Jn ſeiner Angſt rannte der brennende L. nach dem

Reſtaurationsgebäude, weckte hier einen Bedienſteten und
gelang es nunwmehr, die Flammen zu erſticken. L. wurde
in rinem ſehr bedenklichen Zuſtande bald darauf nach
Bethanten geſchafft.

Ein furchtbares Familiendrama) hat ſich am

r

e

tragen. Ein angeſehener Geſchäft»mann, der Decorateur
Kleinert, verſuchte ſeine Gattin mit Revolverſchüſſen zu
tödten, und öffnete dann den Hahn der Gasleitung in dem
Zimmer, wo ſeine zwei erwachſenen Sbhne ſchliefen, wodurch
der ältere, 28 Jahre alt und Leiter des väterlichen Ge
ſchäfts, getödtet, der zweite (taubſtumm) bewußtlos wurde.
Kleinert erſchoß ſich dann ſelbſt. An dem Aufkommen der
Gattin, die ſchwer verwundet ift, wird gezweifelt. Kleinert
verſuchte ſchon Mittwoch abends ſeine Gattin mit ſeinen 6
jüngſten Kindern durch vergiftetes Backwerk zu tbdten. Der
Verſuch mißlang, weil ſich alle weigerten zu eſſen. Man
nimmt an, daß bei Kleinert infolge ſeiner in letzter Zeit
eingetretenen finanziellen Verlegenheiten plötzlich der Wahn
ſinn ausgebrochen war.

e

Gerichte verhanslungen.
Sorau, 31. März. Der Schornſteinfegerlehrling

Ku. und die Schloſſerlehrlinge H. v. A und Mox Wo
ſtanden dieſer Tage vor der Sorauer Strafkammer unter
der Anklage, am 92. November v. J. einen ſchweren Dieb
Kahl dadurch verübt zu haben, indem ſie bei dem Kaufmann
Süittner in Sorau mittelſt Elndrückens des unteren Randes
des Schaufenſters ein dort ausgelegtes ſeidenes Halstuch im
Werthe von 5 Mk. entwendet haben ſollten. Als Haupt
belaſtungszeuge trat der Schulknabe Boriſch auf,
welcher geſehen haben wollte, wie der erſtere Angeklagte das
Tuch aus der bezüglichen Oeffnung herausgezogen und ſich
alsdann mit ſeinen genannten Kameraden entfernt hätte.
Boriſch war hierauf mit einem gleichaltrigen Senoſſen in
das Sittner'ſche Geſchäft eingetreten und hatte dort den
Jnhaber auf den ſoeben ausgeführten Diebſtahl aufmerkſam
gemacht und als Thäter den Ku. bezeichnet. Eine von einem
herbeigernfenen Beamten ſofort und nachträglich vorge
nommene körperliche Viſitation der drei Angeklagten hatte
indeß kein Reſultat. Aus der mit voller Sicherheit abge
gebenen Ausſage des Boriſch in Verbindung mit anderen
Nebenumſtänden erachtete der Staotsanwalt die Schuld der
drei Angeklagten für dargethan, ließ jedoch in Anbetracht
einer Zeugenausſage die Anklage wegen ſchweren Diebſtahls
fallen und beantragte wegen gemeinſchaftlichen einfachen
Dlebſtahls eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten für Ku., 6
Wochen flir A. und 14 Tage für Wo. Nachdem der Ver
theidiger, Herr Rechtsanwalt Neumann, für dir Freiſprechung
ſämmklicher Angeklagten plaidirt und in ſeinem Plaidoyer
die Glaubwürdigkeit des Boriſch Kem er während der Ver
Handlung die Frage vorgelegt, ob er ſelbſt etwa die That
begangen habe und hierauf eine unſicher klingende verneinende

lich auf Grund der Ausſage des Knaben Boriſch zu einemSchuldig, jedoch nur bezüglich des Ku., ben er
gegen denſelben auf 6 Wochen Gefängniß, für die übrigen
auf Freiſprechung erkannte. Kurz nach gefälltem Urtheſt
und noch während ſich ſämmtliche in der Verhandlung ver
nommene Angeklagten und Zeugen auf dem Corridor des
Amtsgerichts ſich befanden, legte der Genoſſe des
Knaben Boriſch und dieſer alsdann ſelbſt gegen
über dem Kaufmann Sittner und einem Gendarmen das
Geſtändniß ab, daß Boriſch es geweſen ſei,
welcher das Tuch entwendet und es gleich darauf
ſeiner mitanweſenden kleinen Schweſter übergeben habe.

e ————JLiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Pilzartig ſind in der letzten Zeit die Modenblätter und

Hausfrauen Zeitungen in die Erſcheinung getreten und man
frägt ſich mit Recht, wo ſollen die Leſer herkommen für die
meiſt in ihrer Anlage verfehlten Zeitſchriften Angeſichts
dieſer Fehlgeburten muß es doppelt erfreuen, wenn man
einem Unternehmen begegnet, das, aus der brennenden Be
dürfnißfrage herausgewachſen, die Gunſt des Publikums im
Fluge erobert hat. Ein ſolches Unternehmen iſt die von
dem bekannten Verlag von „Mode und Haus“ und der
„Kleinen Modewelt“ herausgegebene, von den Fachautoritäten
Ewmy Heyne und Marie Schlichting redigirte „Jlluſtrirte
Wäſche Zeitung, Gebrauchsblatt mit Zuſchneidebogen“,
Vierteljahrspreis nur 60 Pf., zu beziehen durch alle Buch
handlungen und Peſtanſtalten. Die ſoeben erſchienene Nr.
enthält 95 praktiſche Originale für Kinderbedarfézwecke, für
das geſammte Wäſchegebiet und für leicht anzufertigende,
füc Wäſche verwendbare Häkeleien und Stickereien. Ver
mittelft des beigegebenen großen, ökonomiſch verwerthbaren
ZuſchneideBogens iſt die Selbſtherſtellung der verbildlichten
Wäſchegegenſtände mühelos zu bewirken Jede auf wirkliche
Erſparniſſe bedachte Familie verlange Probenummern, die
ſämtliche Buchhandlungen und die Expedition der „Jllu
ſtrirten Wäſchezeitung“, Berlin W. 35, unentgeltlich
verabfolgen.

Die Frauen ziehen ſie allen anderen Mitteln vor.
Heideloh, Reg.-Bez. Merſeburg. Meine Frau hatte ſchon
ſeit einigen Jahren an ſehr ſtarker Hartleibigkeit gelitten,
ſo daß oft 3 Tage vergingen, bevor ſie nur ſehr geringen
Stuhlgang hatte. Jn Folge deſſen hatte ſie wenig Appetit,
ſie bekam viel Kopf. und Bruſtſchmerzen, auch hatte ſie oft
Schmerzen in der linken Seite. Nach vielen vergeblichen
Verſuchen verſchiedener Heilmittel gebrauchte meine Frau die
ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, und es
war wunderbor, wie ſchnell dieſelben wirkren. Der Stuhl-
gang ſtellte ſich regelmäßig ein, der Appetit kam wlieder,
Kopf und Bruſtſchmerzen verloren ſich, auch die Schmerzen
in der linken Seite ließen nach. Deshalb habe ich die
Pillen überall, wo ich Gelegenheit hatte, beſtens empfohlen
und auch die Wirkungen derſelben mitgetheit. A. Braun,
Lehrer. (Unterſchrift beglaubigt.) Man ſei ſtets vor
ſichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Felde
und keine Nachahmung zu empfangen. „Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind
Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gertlan.“
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Börſen e Berichte.
Halle, 2 April 1891.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, ſehr feſt, 190 bis 202 Mk., feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 186 bis 194 Mk., geringers
Sorten billiger. Roggen, feſt, 176 bis 182 Mk. Serſtez
ruhig, Brau 169 bis 176 Mk. feinſte feinfarbige 177 bis
183 Mk., Futter- 145 bis 160 Mk. Hafer, feß, 1653
bis 158 Mk. Wais, amerikaniſcher Mixed, ohne Angebot
Donaumgais 155 bis 158 Mk. Raps, ohne Ange
bot. Rübſen ESrbſen, Victoria ruhig, 185
803 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kile
netto, 40-42 Mark Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt
44,50-46,50 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16--38 Mk. Bohnen 19--31, Lu
pinen Kleeſaaten. Rothklee 90--105 Mk., Weiß
flee 60-120 Mk., Schwediſcher Klee 80--140 Mk.,
Esparſette 25--37 Mk., Mohn, blau, 59-—55,90 Mk.
Futterartikel feſt. Futtermehl 16,50- 16,50 Mk.
KRoggenkleie 11,75--18,50 Mk. Weizenſchalen 10, 75
bis 11,25 Mk. Weizengrieskleie 10,75 bis 11,25 Vik.
Malzkeime, helle 10,80 bis 11,00 Mk. dunkle 8,00 bis
9,00 Mk. Oelkuchen 11,50 bis 13,00 Mk. Malz 39,00
bis 31,00 Mk. Rüböl 60,00 Mark. Petroleum 24,75
Mk. Solarbl, 0,835,/300, ſehr feſt, 16,50 bis 17,00 t
Spiritus, 10,000 Liter- Proz. feſt, Kartoffel i
50 Mk. Verbraucheabgabe 71,60, mit 70 Mk. Berbrauchfe
abgabe 51 69 W.

Ter Schlaf) Wohl nur wenig Menſchen haben eine
richtige Vorſtellung von den pkyſiologiſchen Vorgängen,
welche mit dem Zuſtande des Schlafens in Verbindung
ſtehen. Gewöhnlich wird angenommen, der beſte Schlaf ſei
der um Mitternacht, was wohl in erſter Linie als heilſamer
Grundſatz für Nachtſchwärmer hingeſtellt wird. Dieſe An
nahme hat inſofern etwas für ſich, als die erſten Stunden
des Schlafes die wirkſamßen ſind. Um die Zeit vor oder
nach Miternacht handelt es ſich hierbei durchaus nicht. Ein
hochinterefſantes Experiment, die Tiefe des Schlafes zu
meſſen, theilt das ſoeben erſchienene 7. Heft der populär
wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchriſt „Der Stein der Weiſen“
A. Hartleben's Verlag, Wien) wmit, und zwar auf Grund
der Unterſuchungen Kohlſchütters. Dieſer benützte ein Schall
pendel mit beliebig zu regulirender Schallſtärke, um den
Schläfer zu wecken. Die Tiefe des Schlafes wird der zum
Erwecken nöthigen Schallſtärke proportional geſetzt. Dlieſelbe
nimmt anfangs raſch, dann aber langſamer zu, erreicht gegen
Ende der erſten Stunde ihr Maximum; um hierauf
raſch, ſpäter langſamer wieder abzunehmen. Der Schlaf iſt
1 Stunden nach dem Einſchlafen auf 2 Stunden ſpäter
bereits auf des Maximalwerthes geſunken; in den letzten
Stunden vor dem Erwachen behält er einen gleichmäßigen,
jedoch nur ſehr geringen Jntenfitätsgrad bei. Die ausführ
liche Abhandlung, der dieſe Daten entnommen ſind, iſt ſehr
intereſſant. Auch ſonſt enthält das neueſte Heſt des „Stein
ber Weiſen“ eine lange Reihe ſchätzenswerther Beiträge, wie
Die Mobiliſirbarkeit der Jngenteurbauten, Die Hallerloch
höhle bei Jſchl, Der Spiegel, Die Horizontalen Sonnen
uhren, Kunſiſtücke mit Etern. Die Mikcoſkople der Seide,
Automatiſche Telegraphen Apparate u. w. Aleationen
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 5. April predigen

Domkirche. 210 Uhr: Candidat Bornhak.
2 Uhr: Paſtor Werther.

Der Nachmittags Gottesdienſt im
Dom beginnt von jetzt ab um 2 Uhr.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Superintendent Martius.
Etadtkirche. D Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr: Candidat Bornhak.
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Paſtor Werther. Anmeldung.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Bekanntmachung: Die Vormittags

Gottesdienſte in der Stadtkirche be
ginnen mit Sonntag den 5. April um
9 Uhr.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt heiliges
Abendmahl. Paſtor Delins.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes-
dienft und Aufnahme der neuen Schüler in
denſelben.

Eonntag abends 8 Uhr Jünglingsberein.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 5. April
iſt erſte heilige Communisn der Kinder.
Um 7 Uhr iſt Frühmeſſe, um 9 Uhr feierliches
Hochamt und Prediat. Um 2 Uhr nachmittags
eine Andacht Montag den 6. April, am
Feſte Wariä Verkündigung, iſt 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. An den Wochentagen iſt
7 Uhr früh heilige Meſſe.

Gaben für den Gotteskaſten der Kirche
St. Vitt (Altenburg) pro I. Quartal

Für eine armende Frierende 3 Mk.
2) Ohne Beſtimmung 7 50 Pf.

Sa. 10 Mk. 50 Pf.
Die Gaben ſind ihrer Beſtimmung gemäß

verwendet und ſei allen edlen Gebern hiermit
der be Dank ausgeſprochen.

TWodes Anzeige.
Am 2. d. M. entſchlief nach langem ſchweren

Leiden unſer geliebter Sohn und Bruder
Albert Röder im 24, Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

Friedrich Schütze nebſt Famllie.
Merſeburg, den 3. April 1891.
Die Beerdigung findet am Sonntag 24

Uhr vom Trauerhauſe Friedrichſtr. 1, aus ſtatt

z Läuferschweine
ſtehen zu verkaufen

Dreußerſtraße Nr. 5.

Wüm Läuferschweim
ſteht zu verkaufen Hälterktraße 14.

Eine Wohnunyg, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubebör, iſt von jetzt
ab zu vermiethen und zum 1. Joli zu beziehen

Knrletrauue A.
Ein kleines Logis, Stube, Kammer, Kuüche,

ar ruhige Leute zu vermiethen
Soaalstrasse 10.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche mit
Zubehör incl. Waſſerleitung, ſofort zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zu
vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Unteraltenvburg 6.

Cottharätsstrasse Il
im Vorderhauſe iſt ein Logis für 150 Mk. zu
vermiefhen und ver I. Juli zu beziehen

Jogis-Vermiethung.
Die erſte Etage meines Hauſes Burgſtraße

Nr. 12 iſt zu vermiethen und kann event. ſo
gleich bezogen werden.

W än. Leute
Ein Logs, beſtehend aus Stube, Kammer,

Küche n. Zubeh., iſt an ruhige Leute zu verm.
u 1. Jvlt zu bezieben Karlſtraße 21

Eine Wohnung iſt zu verm ethen u. I. Juli
zu beziehen Vorwerk 13.Steintraße 9.

2 Logis ſind zu vermiethen und ſo

ziehen

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche
und Zubehbr, zu vermiethen und 1. October
zu bezieben Friedrichktraße 12

fort oder 1 Juli zu be
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Clobigkauer Str G.

Stube und Kammer per 1. Juli beziehbar
zu vermiethen. Kaufmann Wäöhomn n.

Kleinere Wohnung zum 1. Jult zu beztehen
Sand 19

Eine freundliche Wohnung in einem herr-
ſchaftlichen Hauſe iſt an eine ſtille Familie zu
vermiethen und gleich oder ſpäter zu beziehen
(Preis 120 Mk.) Karlſtraße 14

Ein kleines Logie, Stube und Kammer, iſt
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 10.
Georgftr. 1 iſt eine freundliche Wohnung,

enthaltend 2 Stuben, Kammern u. Zubehör, für
38 Thlr. zu vermiethen u. 1. Juli zu beziehen.
Näheres zu erfragen daſelbſt 1 Trepve bvoch.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kam

1. Juli zu beziehen. Nordftraße,
hirter Groke's Fabrik

Eine Srnhbe an eine einzelne Perſon,
ſowie eiye kleine Wohnung, ſind zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

V'orwerk Nr. 49.
Ein Logüs von Stude, 2—3 Kammern,

Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen
Friedrichſtraße 3.

3 Wohnungen ſind zu vermrethen
Stufenſtraße 3.

Eine Wohnung,
Stube, 2 Kammern, Küche, Waſſerleitung, iſt
an einzelne ruhige Leute zu vermiethen. Be
ziehbar am 1. Juli.

Melnrieh Schultze
7 Dank.

Für die Beweiſe liebevoller Theilnahme
beim Begräbniß ihrer lieben Tochter Anmg
ſprechen ihren aufrichtigften Dank hiermit aus

Hermann Woelter u. Frau.
Dankſagung.Für die liebevolle Theilnahme, welche uns

durch die herzlichſten Beileldsbezeugungen beim
Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres
uten Sohnes, Bruders, Schwagers und
chwiegerſohnes, des Malers

Corſikz Söxenſen,
zu Theil geworden ip, ſprechen wir hiermit
unſeren aufrichtigften Dank aus.

Merſeburg, den 3. April 1891.
Die trauernden Hinterblievenen.

andwerkerForthildungsſchule.

er neue Curſus beginnt Sonntag dem
S. Aprül und hoben ſich die nach dem Ge
werbegeſetz von 1869 zum Beſuch der Schule
verpflichteten Handwerkslehrlinge an dem ge
nannten Tage 11 Uhr vormittags in der
II. Bürgerſchule anzumelden.

Merſeburg, den 3. April 1891.
Das Curatorium.

HESauSVeFI«SAuI.
Das dem Stellmachermeiſter Mandler ge

hörige, auf dem Neumarkt Nr. 26 belegene
Wohnhaus mit Thoreinfahrt, großer Werkfſtatt,
ſchönem Garten und Feldplan, ſteht zu verkaufen.
Refleetirende wollen mit mir in Unterhandlung
treten. Wilhelm Prenz, Glaſermeiſter,

als Vormund.

Sommer- Roggen
S verkauft à 11 Mk. per Centner ab Cöthen

S (35616) Emti Vettel.B ch er für Unter Tertta, ſehr
gut erhalten, z zu

die Exped. d. Bl.
verlaufen. Wo?

Gerſten und Haferſpren
leusehan Nr. 22.

Ein gut

große Ritterſtraße 7.

o ſpäter zu bez., desgl. eine Stube, part., für

Jreiräderiger Kinderwagen

Ein Logis an ruhige Leute zu vermierhen
und ſofort zu beziehen Neumarkt 56.

Ein Laden mit Wohnung
zum 1. Juli oder ſpäter zu miethen event.
das Haus zu kaufen geſucht. Offerten unter
K. O. ſind in der Exbed. d. Bl. niederzulegen

Eine Wohnung, St., K., K. und allem
Zubehör (groß), Mitte der Stadt, zu ver-
miethen und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped d Bl.

Wohnung zu vermiethen
Oberburaſtraße 8

S Herrſchaftliche
Wohnung sofort oder I. Jult zu be
ziehen. Zu erfragen bei Jul. Mehne.

Das bisher von Frau Dr. Durbeck be
wohnte Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kam
mer, Küche, verſchließb. Vorſaal und Zubehör,
iſt fortzügshalber zu vermiethen und am 1
October event. auch ſchon am 1. Juli zu be
ziehen Weiße Wauer 2, 1 Tr.

LogisVermiethung.
Poſtſtraße Nr. 8 a iſt die 1. Etage, be

ſtehend aus 6 Stuben, Kammern, Küche und
ſämmtlichem Zubehör, von jetzt ab zu ver
miethen und I. October zu beziehen.

H. Gärtmer.
„Logis zu vermiethen

Neumarkt 36.
Roßmarkt Nr. 6

iſt der von Herrn Uhrmacher
W. Hellwig bisher innegehabte
Laden nebst geräumiger
Wohnung von jetzt ab zu ver
miethen und per 1. Juli zu be
ziehen. E. Wolff.

Frdl. Logis f. einz. Dame p. ſofort oder

ſpäter zu beziehen
Braubausſtraße 4.

Kleine freundliche Wohnung zum T. Juni

zu beziehen Mühlberg 10.
2 Wohnungen ſind zu vermiethen. Zu er

fragen ODelagrube 2.
Wegzugshalber iſt die erſte Etage in meinem

Hauſe Dammſtraße Nr. 6 ſofort zu vermiethen
und am 1. Hctober er. zu beziet

eine Frau ſofort oder

e Schweine ſind zu
Axrbreiteſtraße

Eme Hoſwohnung, ſür T oder J Per
ſonen, zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Vorwerk 15.
Ein Läuſersehwein (Borg) ſt zu

erkaufen Lauchſtädter Str. 9.
Ein Logis zu vermiethen (Preis 90 Mr)

mer, Küche und Zubehbr, iſt zu vermiethen u.

Jn meinem Hauſe Amitstäuſer 1 iſt ecne
Wohnung ſofort und eine Wohnung am 1. Juli
zu beziehen. Mal X lIauuss.

Grünenraße 2 freundliche Wohnung (2
Stuben, 3 Kammern, Küche u. ſ. w.) zu ver
miethen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, K., K. u. Zu
behsr, ſofort zu beziehen

Schmaleſtraße 7.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Breiteßraße 7.
Ein kleines Logis zu 24 Thlr. iſt von jetzt

ab zu vermiethen und zum 1. Juli 1891 zu
beziehen. Zu erfragen

Oberbreitektraße 15
Eine kl Wohnung im Hofe (24 Thlr.) iſt

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
B. Kaemunerer, Schmaleſtr. 38.

Eine freundliche Sehhla ſtelle ſofo
zu beziehen Wagueratraegse 9.

Ein in gutem baulichen Zuſtande vefind
liches mittleres Wohnhaus in Nähe des Marktes
wird zu miethen, event. zu kaufen geſucht.
Gefl. Off. unter O. M. i. d. Exved. d. Vl, erb.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, Mitte der Stadt, zum
1. October beziehbar, wird geſucht. Gefl.
Off. unter A. W. in der Exved. d. Bl. erb.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche nebſt Waſſerleitung zum 1. Jult geſucht.
Off. unter K. im Geſchäft von Th. Roßner,
Eptenplan 3, niederzulegen.

Wohnnngsanzeige.
Von heute an befindet ſich meine Wohnung

im Hauſe des Herrn Karturs,

Brühl Nr. I.
Jndem ich mich ferner beſtens empfehle

zeichne e Hochachtungsvoll

W. Wey erSchneidermeiſter
Muſterkollection liegt zur

Anſicht aus.
Meine Wohnung befindet ſich von heute ab

bei Herrn Nagel,
Saalſtraße Nr. 12, 1 Treppe

Merſeburg, 1. April 1891.
Frau Hebeamme Bedle witz

Friſche Thüringer Wurſt
iſt wieder eingetroffen ſowie auch gutkochende
Lüäcas e à Pfd. 16 Pf.

E. Fumkre, Johannisſtraße 19.

Saglſtraße Nr. 7
Part.-Wohnung, 2 St., 2 K. nebſt Zubehöbr,
1. Juli zu beziehen.

Sualſtr. Nr. 5 iſt ein kleineres Logis
an eine kleine ruhige Familie oder einzelne
Perſon billig zu vermiethen.

Auch ſt daſelbſt Gexftenſtroh zu verkaufen.
Ein Logts, 5 Stuben, Kammer, Kuche und

Zubehör (1. Etage) zu vermiethen und ſofort
od. 1. Juli zu bez Oberaltenburg 23.

Ein Logis ift zu vermierhen und I. Juli
zu beziehen W'oagnerstrasse 3.

Eine größere Wohnung mit Waſſerleitung,
1. Etage, iſt zu vermiethen und den 1. October

zu beziehen Marwlät 25.
Ein Logis iſt an ruhige Leute zu Johanni

zu beziehen Sixtiberg 2.
Ein Logio, Srube, Kammer und Küche, iſt

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Ohberoltenbuvrg ſ5.

Ein mitrſeres und ein kleines Vogis mit
Viehſtall iſt zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Venemten Nr. 24.

Ein kleines Logzis iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen. Preis 35 Thlr.

Wittwe Müble, Jobannisftraße 18.
Eine Wohnung mit allem Zarrhör iſt zu

vermiethen Hüterſtraße 1 a.
Zwei Logis ſind zu vermiethen

Sameall G.
Ein kleincres Logis iſt zu vermiethen

Echmaleſtraße 24.
Ein Logis von St, K., K. nebſt Waſſer

leitung iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1.
Juli beziehbar Vorwerk Nr. 5.

Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer,
Küche, zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oelgweanhbe 7.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3

Kammern, Küche nebſt Zubehör und Waſſer
leitung, iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen ar S.

Avwel W ohnumgem.

mer, Küche und Zubehbr, ferner eine Woh

Stube, ſind zu vermiethen und 1. Juli 1891
zu beziehen Clobigkaner Straße 7.

miethen und 1. Juli zu beziehen
Seitenbeutel 6.

Zu vermiethen
2 Wohnungen, beſtehend aus je 3 Stuben, 2
Kammern und 1 Küche nebſt Zubehör. Be
ziehbar 1. Juli bezw. 1. October.

Vekawelt, Lauchſtädter Str. 14,
Eine möblirte Wohunng mit Penſion,

Nähe der Bahn, iſt ſoſort zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt an ein
paar einzelne Leute zu vermiethen und 1. Jnli
zu beziehen Unteralteuburg 24.

Ebendaſelbſt iſt eine Schlafſtelle offen

Ein möblirtes Zimmer zu ver
miethen

Annenſtraße 8, 1 Treppe.

Ein Wohnung (parterre) von Stube, Kam

nung (1. Etage) von Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, auf Wunſch auch noch kleine

Ein Vogis (Preis 54 Thlr.) i zu ver

Eine mödlirte Stube zu vermiethen Und
Gaſthof zu den drei Schwänen.

Rebaction, Drug und Verlag von Th. Roöhner n Merſehng

ſofort zu beziehen.
al Hoſfmamm, Lauchſtädter Str. 18

e Sommersprossen
verſchwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Bergmann's LilienmilchSeife,
allein fabricirt von Bergmann Co. in
Dresden. 5 Stück 50 Pf bei Apoth. Th. Marche.

Bettfedern u. Daunen
in 8 verschiedenen Sorten empfehlt in guten
Qualitäten Adolf Seohäfer.

Umentgeltlich n n net
mit auch ohne Vo wiſſen,

M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtraße 172,
Viele Hunderte, auch gerichtl. geprf. Dank

ſchreiben, ſowie eidlich erbärtete Zeugniſſe,

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund-
ſtücke, in welchen Material Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei c.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke

ſind zu verkaufen durch G. Mäöſer in
Merſeburg.

Von jetzt ab jeden Montag
von Nachmittag 5 Uhr ab
friſches

Lichtebier
in der

Stacitbrauuerei
Getragene Kleidungsſtücke,

Betten Nibeh Aſsen e mehr ten ſei

Helgrube 7.

d. Sohälör, nern
empfiehlt in reicher Auswahl die jetzt s0
beliebten weinwollemen

Eoharpes
in den Preislagen zu 3,50, 4, 5, 25 und
6,50 Mark.

Hervorragende Neuheiten,

erſ
C. ratesin Zweimen bei Zöſchen

10000 Stück hoch und niedrig veredelte Süßg
und Sauerkirſchen, Aepfel, Birnen, Reine
clauden, Eierbflaumen, Mirabellen, Apri

koſen, Pfirſiche, Wein u. ſ. w.
Canadiſche Papheln mit und ohne Wurzeln,

Eſchen und Erlen.
Zum Anlegen und Jnuſtandſetzen der

Gärten, ſowie zum Beſorgen von Bäumen,
Sträuchern, Roſen 2c. empfiehlt ſich

Oswald Schumann, Landſchaftsgärtner,
Lauchftädter Straße 16.

So

geſicht

politif
Maßr
Poſen
Polen
auf d
Welch

den J
wiſſen
in le
wenig

ch vo
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